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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Bait- 
anftalten 8 Preis ro Quartal 4 Ki 50 J. Auswärts 5 1 Infergte, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in erlin; 2. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe: 
in Leipzig! Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.: in Hannover: Carl Schüßler. 
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niggrätzerſtraße zu durch⸗ 
zührenden Grundstücks angeknüpft worden ſein, 
die auch Ausſicht haben, zu einem günſtigen Re⸗ 
fultat zu führen. It dies der Fall, dann wäre 
der geeignete Platz für das definilive Parlaments⸗ 
gebäude gefunden, und es liegt daun in der Abſicht, 
auf den drei umfangreichen Grundſtücken: v. Decker 
Nr. 75, des Auswärtigen Amtes Ne. 76 und des 
er e in] Radziwill'ſchen Palais Nr. 77 in der Wilhelms⸗ 
England ſelbſt, ſtatt nur die Uebelthäter zu] ſtraße, das Parlamentsgebäude und außerdem noch 


nicht die Hinderuiſſe befeitigt werden, welche geiſt⸗J und ebenfalls nach der Kö 


3 Bismarck und Cromwell 
EEE der Daxsiger Ae liche und weltliche Machthaber der Entwickelung 


Die gegenwärtigen ſpaniſchen Minifier hatten 

- a m e h iſch r 0 
in E a eift ſeit wenig Tagen ſich in ten B ſitz ihrer 
des Geſetzes über die un. arten, 1 fie dan, ra de dez 
‘ ivil⸗ egen und in welcher Form, erfahren mußten, da 
ſeanzöſiſche Kriegscontribution und das Civil- des beuſch after aud fein Kaner 1 
en bt fl Went ne aan gan bie 
den Geſetzentwurf, be⸗ elbe nich fin Gere zeigte, auch ihrerſeits den 
treffend die Controle des ö und! breteſtanliſ ken Gottestienft und die proteſtan iſche 


fi ö 0 d 1 
8 aushaltes durch] Preſſe in der ven der früheren Regierung gewährten „ dat [ 
die lee Beten ie Freiheit zu kelaſſen. Die ſpaniſchen Minſfter trafen, das alte Verbot gegen „papiſtiſchen“] Baulichkeiten für die Verwaltung des Deutſchen 


des Bankgeſetzes, wo⸗ haben ſich dem wohlveislid gefügt. Alfons XII.] Gottesdienſt überhaupt, wenigftend überall da auf- Reiches, darunter auch ein Hotel für den Reichs 
er dasselbe 0 zap weiße elbſt würde es keinen Nutzen bringen, wenn en recht zu erhalten, wo die Abweſenheit jedes poli⸗ kaupler zu errichten. Das Parlamentsgebäude 
bis Amit dem nach ſe ner Anerkennung auf ander? Wege ſich tiſchen Mißbrauchs ihm nicht vollftändis bewieſen würde für dieſen Fall auf dem au der König⸗ 
Zuſatz zu § 4, wonach auch die Zweiganſtalten fette leiten ſaſſen. > war, fo mögen wir das nicht billigen und am wenigſten grätzerſtraße belegenen Theil der Grundſtücke 
Indeß it Bismarck nicht der erſte unter ben werden wir dies Verfahren zur Nachahmung [errichtet werben, während die Dienſtgebäude des 
werthe einlöſen müſſen, werden angenommen. Staatsmärnern des proeteſtantiſchen Europa, ber empfehlen. Aber wir erklären es uns aus der Reichs an der Front nach der Wilhelmsſtraße zu 
S9 wurde nach längerer Debatte, wobei der vou den ſpaniſchen Machthabern die Gewährung] größeren Noth jener Zeit. Cromwell's unſterblicher errichtet werden ſollen. Er 4 
Reichzeommiſſar Michaelis ſich ge en die mehr⸗ religiöfer Freihit iu ihrem eigenem Lande als] Ruhm bleibt es trob alledem, daß er für die D. R. C. Das Regnlatio über die Befähi⸗ 
eichsbankeon⸗ Breiß, ee n bal der a RL Rd N ae In 8 ar gethan hat, tun zu A 1 an: 1 
5 vor Jahren hat der, na acaufay's und] was in feinem Jahrhundert irgend von einem waltung vom 14. Februar machte den Ein⸗ 
mmm aun, Corlhle's Urlheil der weiſeſte und größte Heirſcher, Staatsmanne gethan werten kongte. Hoffen wir, tritt als Referendar bei einer Regierung von der 
Wien, 25. Jan. Die „Montagsrevne“ be⸗ den Enzland je beſeſſen, hat Oliver Cromwell] daß unfer Kanzler für fein Jahrhundert ſich Ablegung der zweiten juriſtiſchen Prüfung zum 
ſpricht den beigelegten Gonfliet mit Montenegro | AU eken ſo gehandelt. Damals hatte die bizolte] venfelben Ruhm erwerben werde. Referendariat bei einem Obergericht oder von der 
und hebt hervor, die tiefere Frage der nationalen | Regierung Philipps IV. ihrem tief gemurgeiten Erlangung des Zeugniſſes ber Reife zu dieſer 
und politiſchen Gegnerſchaft ſei zwar ungelöft Halle gegen das fegerifiche England für einen Wentſchlend 3 2 und der eg einer vom Ober⸗ 
und das ſtaats rechtliche Verhältniß beider Staaten Augenblick Schweigen geboten, denn, in ein u x Berlin, 24. Jan. In der Preſſe iſt das gericht für derne e lärten Proberelatlon ab- 
bleibe ſchwankend, aber bei dem erzielten Reſultat ſchweren Krieg mit Framkreich verwickelt, bedurfte] Gerücht aufgetaucht, in Abgeordnetenkreiſen wür⸗ Fu Durch das Geſetz über die juriſtiſchen 
habe das politiſche Zuſammenſchließen der drei ſie des Friedens und, wern es irg ud zu erlangen | den bereits die Normen berathen, nach welchen die Prüfungen ꝛc. ift eine Abänderung dieſer Vor⸗ 
nordiſchen Großmächte abermals ſeinen Werth wäre, auch des Biladniſſes wit dem gewaltigen Vermehrung der Dotation der Volks ⸗ſchriften erforderlich geworden. Auch weiter ge⸗ 
erprobt. 1 9 827 8 aber. gi 4 Pe . e eng Be: N lt. 1 . 5 EP Bel en 
25 dingunz feiner Freundſchaft vi os „Handels⸗ den ſollte, und man hat ie Sache fo dargeſtellt, überhaupt an den Vor en dieſes Regulativ 
Mebrin, 2. Ian. Die Mare Mt i als ob es ſich hier um eine Erhöhung der Alters⸗ noch feſtzuhalten ſei. Man hat geglaubt, die Lei⸗ 
15 handle. Dem iſt jedoch nicht fo. Die 


beſtrebt iſt, allen Neclamationen Deutſchland s in freiheit in Wiftintien“, ſondern auch die Unter n 1 b 
4 erückung der Inquifitlon, fo daß Jeder in Spanien ſtungen der Rezierunzs⸗Collegien bemängeln und 
Betreff des s ue e geren in werben, lterszulagen, welche früher bekanntlich 20 und 


i die Bibel leſen und Gott frei verehren könne“. 
n eee un a 15 Eben fo bekaunt iſt die Antwort des ſpaniſchen 
Curie nimmt fortdauernd dem König Alfons Geſandten: „Das hieße ja, die beiden Augen 
gegenüber die entgegenkommen dſte Hallun ein, weines Heren verlangen! Damit war natilrlich 
London, 25. Jan. Der ſpaniſche Geſandte jede wiitre Verhandlung abgeschnitten. Dein in 
übergab am 23. Januar die eigenhändige Anzeige | Spanien gab es damals nicht blos, wie heute, ein 
des Königs Alfons von ſeiner Thronbeſeigung. mächlize jefuitiiche Partei, ſendern es lag san 
Alfons verfichert darin, er werde die verfaſſungs⸗ und gar In den Banden des Jeſuitismus. 
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den Grund dafüe in einer ungetianeten Ausbildung 
40 . betrugen, her erſt im vorigen Jahre durch] der Verwaltungsbramten ſuchen zu müſſen. Man 1 
Vermehrung der belreffenden Pofition um 400,000 | dat vorgeſchlagen, die Mitglieder der höheren Ver⸗ N 
Rg auf 25 und 50 K. gebracht worden. Di: waltunzsbehörden nur aus ben Juriſten zu ergän⸗ 
gegenwärtige Erhöhung ſteht zu den Alterszulagen] zen ꝛc. Seit einem Zeitraum von mehr als hun⸗ 
nicht in Beziehung, ſondern ſoll zur allgemeinen | dert Jahren find die höheren preußliſchen Verwal⸗ 
und dauernden Skellenverbeſſerung dienen. Freilich tungs- Collegien von dieſen mit Männern beſetzt 
wird dabei nicht an eine abſolut gleich hohe Auf» geweſen, welche nur die Verwaltungs⸗Carriere 
beſſerunz aller Stellen gedacht, ſondern die Höze gemacht hatten; denſelben wird daber auch ein 
ſoll je nach der größeren oder geringeren Koſt⸗ großer Thiil der ag zugeſchrieben wer⸗ 


vechterhalten. l g f / 

Stockholm, 25. Jan. Heute wurde wegen damals nos keineswegs erſchöpſle Kraft um ipteligfeit des Lebens in den verschiedenen Brovin; |den müſſen, welche ſich die Verwaltung Preußens f 
ber auf 1 5 reichte, die allz it berrite Kriegsmacht des ſchlimm⸗ | sen varlüren. Im Uebrigen kaun in Abgeordueten⸗ im Laufe der Zelten erworben hat. Männer wie 
— 1 Grad Gelfius geſtiegenen Költe der ften unter allen Feinden fein, nämlich des Papftes.] kreiſen über die Normen der Vertheilung der 3 Hoffmann, Beuth, Kühne, die für die Ausbildun 


des preußiſchen Btamteuftandes To viel gewirkt 


8 ingeftellt, a der That hatte der Hochmuth und die uner⸗ Millionen Mark natürlich nicht eger beraten N 
7 5 eſchſucht 1 N nach werden, als bis die Abſichten der Regierung voll- haben, find darüber nicht zweifelhaft geweſen, daß 

ich ſtändig bekannt ſind. — Die Commiſſion, welche das Studium der Volkswirihſchaft und Finanz 
eine 99 an 'orbe N wegen des wiſſenſchaft für die wiſſenſchaftliche Vorbildung 
heute das] Zaues elle Parlamentsgebäpdes aus der hö Verwaltungsbeamten ein Lebeuselement 
hes, nr andes war und bleiben muß. Hinzuzutreten hat ſodann 
es Baufache 


ch dingungen des öffentlichen Lebens, die Kenntniß 
des Verwaltungsrechts und der 3 raxis. 
Daraus erhellt die Nothwendigkeit, die beſondere 
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ähm ze Lage geſchaen wie die, in d 
reutſche Reich ſich befindet. Es gab keinen aus⸗ 
wärtigen und keinen inneren Feind, ſei es des 
’ engliſchen Stagtes und feiner Regierung, ſei es 
die bereits erwähnte Schatzoperatien des] der proteſtanliſchen Kirche in England, der nicht 
Finanzminiſters Minghetti den Abſchluß einer Con⸗ zu jeder Art von Feindſeligkrit von dem Papfte 
vention mit der Tabaksregie, wonach die letztere von und feinen Agenten mit allen Mitteln und ohne 
den in dieſem Jahre und im Jahre 1876 zur Aus. jede Rückſicht auf Recht und Sittlichkeit ermuntert, 
looſung gelangenden Serien ihrer Obligationen zwei aufgehetzt und e worten wäre. Darum 
für Rechnung der Regierung amoriifiren und dafür] war es, abzeſehen von ſeinen rein religibſen Mo⸗ 
fal neue in den Jahren 1882 und 1883 ver tiven, auch fir Cromwell eine politiſche Noth⸗ 
allende Serien erhalten ſoll. Die Operation if wendigkeit, an jedem für ihn erreichbaren Orte 
ſomit eine Prolongation der Rückzahlung von 100 [der Welt den päpſtlicken Umtrieben mit ſeiner 
Millionen Francs, welche die Tabaksregie der Re⸗ ganzen Kraft en gegenzutreten. Aber er wußte 
Tabel vorſtreckte. Die Generalverſammlung der eben fo gut, wie unſer Reichskamler es weiß, 


Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
om, 24. Jan. S icherem Vernehmen nach 
betrifft 


abaksregle wird hierüber am 27. d. M. Be daß die rein ſtaallichen Mittel an und 

ſchluß faſſen. für ſich ſeleſt ganz unzureichend find, wenn haben. Im Uebrigen ſucht er die Mängel jenes 

———. ANETTE „ ESEBEIENEEBEERETESREEURTRRNTRE —... ei n den Händen der 
Coneert. Wieniaweki an. Als beſonders begüinftigte ſorderliche phyfiſche Kraft und Ausdauer keſizen. ſtände aller Art, vorzüglich in den Händen der 


Damen, zu finden. Die Läden der Galanterie⸗ 
waarenhändler, die Meſſen und Jahrmärkte halten 
diefelben (letztere freilich meift in geringer Qualität) 
überall zum Verkauf, wo europäiſche Cultur anzu 
trefftu iſt. Achatſchmuck wird getragen in Deutft E 
land und Feanfr.ich, England und Spanien, In 
der Türkei und in Ungam; Achatſchmuck kennt dle 
Schwedin im hohen Norden, die Ruſſin im elſigen 
Sibirien, und er wird endlich nach Amerika, nach 
Auſtralien und nach Afrika exportitt. Und woher 
kommen alle diefe Gegenſtände, die theils wegen 
ihrer geſchmackvollen zierlichen Form, theils in 
Folge ihrer großen Billigkeit fo allgemein ver⸗ 
breitet ſind? An der Nahe, „einem reißenden 
kleinen Gebirgsfluſſe, liegt nicht fern von der | 
lothringiſchen Grenze einerſeits und dem Rhein⸗ 
fitome andererſtits, ein Stückchen olbenburgiichen 
Gebiets, das ehemalige Fürſtenthum Birkenfeld, 
ein Ländchen von noch nidt ganz neun Quadrat⸗ 
meilen, diſſen bedeutendfte Orte die Städtchen 
Birkeufeld, Idar und Oberftein find. Dies iſt 
die Gegend, aus der die Achatwaaren ſtammen, 
und unter den drei eben genannten Orten iſt in 
Bezug auf den Handel mit jenen Steinſachen der 


Die Rhapſodie von Liſzt war eine nicht minder 
bedeutende That des Virtuoſen. Von eigenen 
Compoſitionen fpiefte Herr W. ein Lied ohne 
Worte und einen ſehr brillanten Walzer, dann von 
kleineren Stücken noch Schumann's „Aufſchwung“ 
und das „Spinnlied“ aus Menvelslohn's Liedern 
ohne Worte, letzteres beſonders zrigend und mit 
außerordentlicher Behendigkeit. Mit Beethoven's 
granbisfer Sonata appassionata eröffnele Herr W. 
ſein reichhaltiges und intereſſantes Programm. 
Die Ausführung dieſes Werkes bekundete eben⸗ 
ſowohl ein eingehendes Studium, als auch eine 
warme und liebevolle Hingabe, wenn Referent hier 
im Ganzen auch der ausgeprägteren Plafiil 
Bülow's ober Tauſig's den Vorzug geben möchte. 
In jedem Falle begrüßen wir Joſef Wienlawski 
Als einen Klavierſpieler erſten Ranges und als 
sine ausgezeichnete Küuſtles⸗Judividualität. 


Wenn es auf der einen Stite eine Herkules Spreialitäten tiefes eminenten Virtuoſen möchten 
arbeit iſt, der einzige Träger eines zwei ündigen] wir Ehopin’s und Liſz''s Compoſitionen bezeichnen. 
Clavier⸗Prozramms zu fein, fo ſpricht es andrer⸗ Daß Herr Wieniawski als geborener Pole von 
ae für die Bedeutung des Birtuofen, ſobald es] den genialen Werken ſeines Landsmannes Chopin 

gelingt, den Hörer nicht zu ermüden, vielmehr vorzugsweise ſympatiſch berührt wird, darf nicht 
daſſen Empfänglichkeit und Jutereſſe bis zur legten | Wunder nehmen. Der eigenthümlich natie 
Note wach zu erhalten und zu ſteigern. In dieſem] nale Zug, der den Chopin'ſchen Cempoſitienen auf⸗ 
Falle befanden wir uns dem Herrn Joſeph eepräßt ift, fei es in dem träumeriſchen Walten 
Wienlawski gegenüber, deſſen Concert im Apollo: einer lief melancholiſchen Stimmung, ſei es in den 
Saale zwar nicht nach Berdienſt beſucht war, kecken, feurigen Rhythmen einer gewiſſen elegant 
dafür aber die lebhaftefle und wärmſte Würdigung] und chevaleresk anzehauchten Regung, mußte in 
fand. Schon vor 20 Fahren erregte hier der dae W. eine verwandte Seele finden. In der That 
mals kaum dem Knabenalter entwachfene angehende ſpielt dirfer Künfller Chopin wahrhaft clectriſirend. 
Künſtler durch die erſtaunliche Bradent und Bir- Sein zeizenber, weicher Anſchlag, fein zart duftig 
tuofität feines Spiels erechtes Aufſehen. Was den Fingern enſquellendes Fizurenwerk, fein poe i⸗ 
ſein Talent damals ver prach, iſt jetzt zur er ſches Empfinden enthüllte den vollen Zauber des 
zenden Erfücung gekommen. Joſeph Wie- Pie. dur-Nocturno's, während die glänzende Polo⸗ 
niawski basf den klangvollſten Namen unter pen naiſe in Ee dar, mit ſiegesgewiſſer Technik and 

laniſten beig zählt werden, einem Rubinſtein, gefübrt, durch vel ubele gau und Tenriaen 

W Kerl oder 5 ag ae 8 Kr un 3 5 Neben an 
beiden letzten bereits der kühle Raſen deck. Btde möchten wir Herrn Wieniawski in den Liſz'ſchen] geftatte i ˖ Er⸗ 
von tiefe Pianofortegröß en hat bei der Gemein B.rinoferaufgaben den Preis zuerkennen. u if Ki 5 n Const Verirrung in der En 
ſchafilchleit einer auf dem böchſten Gipfel ſtehen⸗ nur wenigen Augerwählten beſchieden, ſich im boot bie jeder Gebildete nur lebhaft bellagen kann. 
den Techn k und unbeſtrittener Künellerſchaft ihn] Koncerie an die mit den raffinirteflen Schwierig-] Es wäre mir ein Leichtes, alle jene Verdä 1 — en 
unterſcheidende Indivieualität. ft es bei Rublu⸗ keiten auzgeftatteten größeren Compofitionen von und Verunglimpfungen meiner Perſon in allen Punkten letzte der bedeutendſte. 
ftei die Wan er 3 ea 5 Liſzt den 15 . 128 er W. war 77 zu widerlegen und emergifch zurückzuweisen, aber ich Oberſtein liegt in einem engen Thale auf 
unlicher Klaugſchönheit, dazu die weniger bereche nun eben kein Wagſtück, die zwölfte Ungarische mein ei ; h . 10 f 
a als neſe gl geniale Dazflellung, weise | hapfatie, Yen Grtlänig und He ee ee | neten. Wein ein dure de tin dee Das on ee l, De e 
ß a Le ar 
Be Kl kun Suiten ie 
mau an Tau die nie fehlende Ci erh it un nderes, etwa von B oder umann gehör ehen, ſo wirft das ein eigen mliches Licht auf wände an, die rings umht Mi a N 
SorgectHeit feiner Technit, die geiſtvolle, bis in die hätten. Der Erlkönig ven Schubert in 91 tis] bie ge muſtkaliſche Verhältniſſe, hervorgerufen durch einer . . a tie 


einten Details mit fubticfter Feinheit ausgear⸗ Ueberteagunt übt noch Immer eine große Wirkung | tr, unberechtigte Meherhebungen, weſche in vie beim Städtchen bal man einen vollſtändigen Ueber 
gen Schranken zurückzuführen eine würdige Auf- | pli 1 eee 
e dlick. Vor ſich fleht man von ihm aus die 


beitete, aber etwas vornthm kühle Juterprelclion, aue durch die dramatiſch gefärbte, hinreißende gabe für bi i 

fo zog Bendel durch die Sinnigkeit feines Weſens, Gewalt der Melodie und durch rie glanzvollſte Bae elde an dige Ak ape une . Häuſer, rechts eine neue gothifche Kirche, links 
durch die Zartheit ſeiner Empfindung au, mit Piauoforte⸗Illuſtralion, die ſich tenten lüßt. Dieſe] Ton eingehen, wie ihn zene „Erklärung anfdlägt! einzelne kleine Felder und Gärten. Das Thal 
einem ihm eigenthümlichen Zug von nervöſer Er⸗ Composition war eins der Hauptſtücke in den Pro- Faſt wäre man verſucht, zur Würdigung fol er erſcheint vollſtändig geſchloſſen, denn auf dem 
regtheit. Bei Bülow und Taufig erſchein in erſter grammen Rubinſteins. Herr Wieniawski] Schmähungen den Grafen Balleſtrem um fein Schlag Schienenwege kann man daſſelbe von beiden Seiten 

Linie die klaffiſche Richtung der Pianoforte⸗Lite⸗ſchließt ſich der Auffaſſunz jenes Virtuofen an; er wort zu er uchen. Martull. ber nur durch lauge bunfle Tunnels erreichen. 
ratur dertreten, während Rubinſtein und Bendel gehört ſicher zu den Berufenen, welche tielen 5 Dicht bei dem einen dieſer Tunnels erblickt mau 

in höherem Grade dem Birtuojentgum Gonceifle- Schubert⸗iſze ſchen Erlizuig in 'teckniſcher Be. BVC. Die Heimaiß dee Achatſchmuckes. ein kleines Päus den, an der Landſtraß, welches 

nen machen. Der letzteren Richtung schließt ſich ziehung ſpielend überwältigen und die dazu er Auf der ganzen Welt find kleine Achatgegen⸗ unter dem ſchützenden Dache einer riefigen, von 
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Negulativs zu beſeitigen und den gegenwärtigen | halten. — Nach rheinlſchen Blättern ſoll der ver⸗ 


Bedürfniſſen des Staatslebens Rechnung zu fragen. 
Nach den beflehenden Geſetzen iſt das 
ſtaatliche Aufſichtsrecht über die den Stadt⸗ 
und Landgemeinden, ſowie den öffentlichen Auſtal⸗ 
ten, insbeſondere Schulen, Kirchen, Pfarreien und 
milden Stiftungen gehörigen Waldungen in 
Preußen in den verſchiedenen Landestheilen 
ſehr ungleich geregelt. Wie die „Voſſ. Zeitung“ 
erfährt, hält die Staatsregierung eine einheitlich: 
Regelung dieſes Aufſichts rechts, zugleich im Sinne 
tines größer u ſtaatlichen Einfluſſes auf die Ver⸗ 
waltung und Bewirthſchaftung der erwähnten Wal⸗ 
dungen für nothwendig. Behufs Ausarbeitung einer 
entſprechenden Geſetzesvorlage ſind bereits in den 
Minifterien des Innern, der Landwirthſchaft, der 
Finanzen und des Cultus Erhebungen darüber an⸗ 
geſtellt worden, welche Gemeinden und öffentliche 
Auſtalten Waldungen beſitzen und wie groß diefe 
ſind, ferner ob — Bewirthſchaftung dieſer Wal⸗ 
dungen techniſch ausgebildet e Forſtbeamte ange⸗ 
ſtellt find, und ob die Verwallung nach einem Be⸗ 
trlebsplan geführt wird, endlich in welchem Zu⸗ 
ſtande fich die Waldungen befinden. 

Der Magiftrat hat dem Vernehmen nach 
fich mit der hochwichtigen Frage der Decentra⸗ 
liſat ien der ſtädtiſchen Verwaltung be⸗ 
ſchäftigt und beſchloſſen, lokale gemiſche Deputa⸗ 
tionen zu bilden, welchen die Adminiſtration ge⸗ 
wiſſer Zweige der Verwaltung innerhalb des 
Bezirks der Deputationen übertragen werden ſoll. 
Es ſollen nunmehr die Vorarbeiten für die Aus⸗ 
führung dieſes Beſchluſſes ſofort in Angriff ge⸗ 
nommen werden, damit demnächſt der Plan der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Zuſtimmung 
vorgelegt werden kann. Als erſter Gegenſtand 
der Verwaltung, auf welchen die neue Einrichtung 
angewendet werden ſoll, wird die Bauverwaltung 
bezeichnet. Auch die Straßen ⸗ Reinigung ſoll 
decentralifirt werden. 

— Der Staatsanwalt Teſſendorf hat gegen 
den Redacteur der „Germania“, Paul Kofiolek, 
Anklage in 17 Fällen erhoben. Der Reichskanzler 
hat, wie die „Germania“ hierzu bemerkt, ſich dabei 
mit 14 Strafanträgen betheiligt, das Staats⸗ 
miniſterium und Dr. Falk mit je einem. 

— Der Invalide Robert Treuck, der 
bekanntlich im Kriege von 1866 blind geſchoſſen 
wurde, befindet ſich noch immer in leidendem Zu⸗ 
ſtande. Seine Wunden — ſchrelbt die „Trib.“ — 
find heute noch nicht geheilt und zu ihrer Heilung 
bedarf er vor allen Dingen Charpie, deren Vor⸗ 
rath ihm nach dem langjährigen Verbrauche aus⸗ 
gegangen iſt. Er bittet mitleidige Herzen, 
[ee Verlegenheit zu Hilfe zu kommen. Zum 


edesmaligen Verbaud des Unglücklichen gehört 

urze und weiche Charple, fo wie eine leinene Binde, 
die das Ganze zuſammenhält. (Es wäre doch 
dringend Aufklärung erforderlich, ob der 
Invalidenfonds den Mann nicht ſo verſorgen 

ann, daß er nicht nöthig hat, fich an die öffent⸗ 
liche Wohlthätigkeit zu wenden.) 
Xanten, 23. Jan. Die Regierung zu 
Düſſeldorf hat beſtimmt. daß der Rector der 
Rectorats⸗Schule zu Kanten, Freudenhammer, 
und der Conrector van Kemper wegen ihrer ſtaats⸗ 
feindlichen Haltunz von der Leitung und Unter⸗ 
richtserthellung an der Rectorats⸗Schule zu Kan- 
ten entfernt werden und ſomit die Schließung dle⸗ 
ſer Schule mit Ablauf dieſes Semeſters einzutre⸗ 


n bat. 

Fulda, 21. Jan. Wie man aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle vernimmt, hat fich die Regierung 
zur Beſchlagnahme des bi i Ver⸗ 
mögens aus dem Grunde veranlaßt gefunden, 
daß das hieſige Domcapitel die Entſchließung ge⸗ 
faßt hat, eine neue Candidatenliſte für den biſchöf⸗ 
lichen Stuhl nicht wehr ausfiellen zu wollen. — 
3 Vormittag um 11 Uhr war die Feiſt abge 
aufen, welche den Zöglingen des geſchloſſenen 
Prieſterſeminars zur Räumung deſſelben ge⸗ 
Test ward. Als nun ein Bevollmächtigter des 
Laudraths bafelöft erſchien und ihnen verkündigte, 
daß ihnen von der Stunde an Tiſch, Bett, Licht 
und Holz entzogen ſei, fügten ſie ſich in das Un⸗ 
vermeidliche. Die Proſeſſoren des geſchloſſenen 
Seminars find, wie man hört, geſonnen, den Aus⸗ 
ewieſenen in einem Privatgebäude bis zum 

ſchluſſe des Semeſters weitere Vorleſungen zu 
r b DESSEN TEE SEELEN LTE ER 


der Höhe der fteilen Bergwände herabgeſtürzten 
Helfen b erbaut iſt. Der ſogenannte „geſtürzte 
elſen“ hat ſeinen einen Stützpunkt im Thal⸗ 
grunde, während der andere an der Bergwand 
etwa 25 bis 30 Fuß höher liegt, ſo daß die Platte 
ſchräg angelehnt ſteht. In dem darunter beftub- 
lichen freien Raume haben nun Menſchen ihren 
Wohnfitz erbaut und es macht einen eigenthüm⸗ 
lichen Eindruck, wenn man den Rauch aus dem 
Schoruftein des kleinen Häuschens luftig unter dem 
Felſen emporwirbeln fleht. Aber viel merkwür⸗ 
diger noch, als der geſtürzte Felſen, iſt die Ober 
einer Kirche, deren Urſprüng durch eine der 
chönften Sagen des Nahe⸗Thales erklärt wied. 
Ueber dem Städtchen erhebt fich ein fteifer, 
gegen 800 Fuß aufſteigender Berg, auf dem oben 
die Ruine eines alten Schloſſes liegt. Dieſer 
Schloßberg“ verdient im wahrſten Sinne des 
Wortes die Bezeichnung „Kegel“, feine eine Seite 
fällt faft ſenkrecht ab, fo daß man oben, auf dem 
verfallenen Gemäuer ſtehend, gerade unter ſich die 
Dächer der Oberſtelner Häuſer fieht. Ehedem 
führten von der Burg zwei Mauern herunter bis 
an das Nahe⸗Ufer. Sie ſchützten damals das 
Ganze gegen feindlichen Angriff, find nun aber 
längſt gebrochen und nur noch einzelne Ueberrefle 
kann man davon erkennen. Hier auf der Höhe — 
fo erzählt die Sage — wohnten elnſt zwei Brüder, 
von denen der ein', ein finſterer und habgleriger 
Menſch, ſich in den Alleinbefitz der Burg zu brin 
en wünſchte. Er führte dies aus, indem ex feinen 
ruder an der ſteilen Felswand binabſtürzte. 
Aber nachdem die That geſchehen, ergriff ihn 
Reue und er ward nun. feines Lebens nicht mehr 
froh. Dazu kam, daß das Schickſal ihm das durch 
den Mord Erworbene culriß, indem die Flammen 
die Burg verzehrten. Nun unternahm er eine 
Pilgerfahrt nach Jeruſalem zum heiligen Grabe, 
auf der ihm die Jungfrau Maria erſchlen und 
ihm verkündele, daß er wieder Seelenfrieden finden 
werde, wenn er an der Stelle, wo die That ge⸗ 
ſchehen, eine Kirche errichte. Er kehrte zurück und 
begann ſofort die Arbeit. Auf der halben Höhe 
des fteilen Felskegels wurde eine Höhle geſprengt 


dicale Mavor der Stadt, Herr Chamberlain, den 
Vorfitz führte und auf dem Abgeordnete der giga 
aus London, Maucheſter, Sheffield, Briſtol und 
anderen Städten zugegen waren. Der erwähnte 
Beſchluß lautet, daß nach dem Dafürhalten der 2 
Verſammlung „die jetzige Zerfahrenheit der libe⸗ 
ralen Partei zum großen Theil aus der von dem 
letzten Minifterium verfolgten Volksunterrichts⸗ 
polikik herrühre, und es ſpricht hiermit die Ver⸗ 
ammlung ihre Ueberzeugung aus, daß eine Eini⸗ 
zung der Port ien nicht möglich ſei unter einem 
Füß rer, der fich zur Fortſetzung einer Politik ver⸗ 
pflichtet habe, durch welche fectirerifche Jutere ſſen 
im Gegenſatze zur Volkserziehung gefördert wür⸗ 
den und die erwieſener Maßen für die Mehrheit 
der liberalen Wähler anſtößig ſei.“ Eine Abm 
liche Reſolution wurde von dem Ausſchuſſe ker 
oft genannten Liberation Society gefaßt, welche 
bekanntlich ebenfalls für einen rein weltlichen 
Volksunterricht einſteht. Offenbar iſt die Spitze 
beider Reſolutionen 1 fan Forfter gerichtet, awo 
ſie ſtreng genommen ſämmtliche Mitglieder der 
Bladſtone'ſcken 8 folglich auch Lord 
Dartington, einſchließen. Da letzterer jedoch mit 
der Bill unmittelbar nichts zu ſchaffen hatte, fo 
werden die obigen und andere gleichartige Proteſſe 
feiner Wahl weiter nicht im Wege ſtehen. 

Ein unbekannter Wohlthäter hat für die För⸗ 
derung der Uniberſitätsbildung unter der arbeiten: 
den Klaſſe der Stadt Nottingham das fürſt⸗ 
liche Geſchenk von 10.000 Pfd. St. ausgeſetzt. 

Rußland. 


Petersburg, 22. Januar. Die Kalſerin 
wird Mitte Februar zurückerwartet, und der Kalfer 
wird deshalb nicht nach San⸗Remo reiſen. 

Aus Watt . 

— Aus Waſhington wird vom 19. Januar 
elegraphirt, daß eine 1 von nu 
Mitgliedern aus den Südſtaaten den Präfibenten 
Graut erſucht hat, Reglerungsunterſtützung 
den durch die jüngſten Ueberſchwemmungen 
des Miſſiſſippi Betroffenen zu Thell werden zu 
fallen, Der Präſident erwiderte, er habe ftets die 
Wohlfahrt des Süden? zu fördern fich beſtrebt; 
aber die beſtändige Wiederholung von Gewalt 
haten im Süden könnte die Regierung und den 
Congreß abhalten, Hilfe zu gewähren. 


Italien. 8 

Rom, 20. Jau. Der Bapft empfing geſtern 
mehrere neapolitauiſche Edelleute, Mitglieder der 
erzbiſchöflichen Commiſſion, zur Einſammlung von 
Beiträgen für den Peterspfennig, welche ihm elne 
bedeutende Summe zu Füßen legten, und vorgeftern, 
am Tage des Kathederfeftes St. Petri, empfing 
Pius IX. den Nector und die Zöglivge des belgl⸗ 
ſchen Seminars. Der erſtere überreichte im 
Namen des Biſchofs von Lüttich deſſen reueſten 
Beitrag zum Peters pfennig von 109,500 Lire, ver⸗ 
las auch eine Glückwunſch⸗Adreſſe, welche der 
heilige Vater mit kurzen Worten beantwortete 
und dann allen Anweſenden wie üblich den apoſtoli⸗ 
ſchen Segen gab. — Unſere Regierung wird ſich 
um fo weniger beeilen, Don Alfonſo als König 
von Spanien anzuerkennen, als die ultra⸗ 
montanen Herren ſeines Cabinets und feiner Um⸗ 
zebung darauf dringen, daß er Italien gegenüber 
einer ſehr reſervirten Haltung ſich befleißlge. 
Jene Herren untergraben, wie es ſcheint, von 
vorneherein die Stellung des jungen Fürſten. — 
Der deutſche G.eſandte, Hr. v. Keudell, ſoll aus 
Berlin die Nachricht erhalten haben, daß Kaiſer 
Wilhelm wahrſcheinlich im März durch Bayern 
über den Brenner nach Italien reiſen und den 
König Victor Emanuel beſuchen werde. 

— Die päpſtlichen Thorwächter, Schweizer 
und Gensdarmen haben jetzt, wo Garibaldi's 
Ankunft jeden Tag erfolgen kann, Befehl erhal⸗ 
ten, ſogleich die Pforten des Vaticans zu verram⸗ 
meln, ſobald eine Zuſammenrottirung von Men⸗ 
ſchen bemerkbar wird und es ſollen nicht weniger 
As 97 Kanonen mit Bedienungsmannſchaft und 
Munition im Vatican für alle Fälle bereit ſtehen. 
Die Regierung hat 200 Geusdarmen und 200 
Polizeidleuer aus 2 kommen laſſen, um 
jeden möglichen Aufruhr im Keime zu erſticken. 
Dieſer Tage wird zur Verſtärkung der Garnifion 
ein Cavallerie-Regiment einrücken. An feinen 
Freund Stefani, ter 155 gerathen hatte, von der 
Kammer die Nationalbelohnung anzunehmen, hat 
Garibaldi Folgendes, von den demokratiſchen 
Blättern veröffentlichte Schreiben gerichtet: „Mein 
theurer St.! Ich habe die Nationalbelohnung 
nicht angenommen und hoffe, Sie werden dies nur 
billigen. Ich glaube die Zeit iſt gekommen, der 
Prieſter⸗Secte begreiflich zu machen und dahin zu 
neben, daß man auf die Eröffnung der dritten 
Periode der Itaſien jo nothwendigen Civiliſation 
hoffen, will Tagen die „Religlon der Wahrheit“ 
proclamiren muß. Caprera, den 9. Januar 1875. 
Ihr G. Garibaldi. 

Eugland 


London, 22. Jan. Die Wahl Lord Har⸗ 
tington's zum Führer der Oppofttion im Unter⸗ 
hauſe kann gls geſichert be rachtet werden. Ju 
dieſem Sinne äußern ſich alle Eingeweihten, obgleich 
die eigentliche Ratification erft bei dem Meetinz 
ter liberalen Partei ftatifinten wird. Letzteres 
wird weder durch Granville noch durch Gladſtone, 
ſendern durch den parlamentariſchen Schatzſeeretä⸗ 
(vulgo Einpeitſcher) des letzteren, Herrn Adam, 
einberufen werden, welcher dozu von einer großen 
Anzahl Parteimitglieder geſtern Abend ſch iftlich 
aufgefordert worden iſt. Ort und Tag der Zu⸗ 
ſammenkonft find zwar noch nicht beſtimmt, doc 
dürften Wihis“ Rooms als Verſammlungsſaal 
and der 4. Februar als Tag derſelben anberaumt aun f 
werden. Somit ee Führerſchaft der Libera | nie 
fer: R a 6 is 1 Biken A Zen ens bei En 
amilien zur e ſie lange Zeit hin a an und Tageg eldern I 
durch die Geſchichte geheiligtes Erbrecht betrachte nehm 8 2 5 re ER i ERST 
hatten, und, fo weit menſchliche Vorausſicht reicht s Br. Stargarbt, 22, Jan. Dem Rechnungs⸗ 
ſtehen wir an der Schwelle einer längeren parla⸗ abſchluß der hieſigen e pro 1874 ent. 
mentarlſchen Epoche, die fich im Gegenfatz zu dem gehmen wir Folgendes. Der Reſt von Einlg 
teggten Jahrzehnt durch eine maß solle geſetzgeberiſche[ dem Jahrs 1873 bezſſerte ſich auf 15,983 & 
Thätizkeit und Vermeidung tief einſchneidender d 


5 im d 1115 Eur 95 > inzuge⸗ 
8 5 war 8865 urch Einlagen und 444 
Reformen kennzeichnen dürfte. Für Forſter's Can⸗ u 2 cbkelbun von Zinſen. amm 

didatur wollen mehrere der vorgeſchrittenen Likera⸗ u nich Panach ale ann 50 e 
fen auf der bevorſlehenden Parteiverſammlung 


hat ſich danach alſo auf 25,293 eſtellt. 
a e ſind allerdings 6137 = ee —.— re 
zwar noch ein Wort einlegen, doch geſchieht dies, 
wie fie ſelbſt geſtehen, mehr um die Grundſätze 


zurückgefordert; dagegen iſt der Reſervefonds mit 
1957 A in Zugang aufzunehmen und danach der Ge⸗ 

ihrer Stellung zu wahren, als um Forſter durchzu⸗ ſammtbeſtand der Kaffe ult. Dezember auf 21,113 K. 

bringen. Wie wenig übrigens dem Genannten 

fein Volksunterrichtsgeſetz von den Gegnern 


feſtzuſetzen. Der Procentſatz für ausgeliehene Capitalien 
verziehen worden, beweiſt ein Beſchluß des geftern 


war auf 4 Proc normirt. werden on 
Einlagen in der Höhe von mindeſtens 1 RK Br er 
in Birmingham abgehaltenen Meetings der „Na⸗ 
tional Education League,“ bei welchem der ra⸗ 
7 ͤ p ⅛˙ . ET N TE TEE RE 


ſtorbene Kurfürſt teſtamentariſch ein Legat von 
50,000 Thlr. für die zu gründende katholiſche 
Univerſität in Fulda ausgeſetzt haben, jedoch 
mit der Bedingung, daß auch ein Lehrſtuhl für 
altuſederheſſiſche (Vilmar'ſche) Thrologie errichtet 
weste. Daß jedoch das Luftſchloß einer ſpecifiſch 
katholiſchen, d. h. jeſultiſchen Hochſchule in Deutſch⸗ 
land ſchon längſt zerronnen iſt, wird wohl ale: 
mein als Thatſache angenommen werden. — Es 
verlautet, daß demnächſt abermals eine Con⸗ 
ferenzpreußiſcher Biſchöfe hier ſtattfinden fol, 
ankreich. 


Paris, 23. Jan. Die gefirigen Verſailler 
Vorzänge, namentlich die Reden von Jules Favre 
und Bocher, beſchäftigen heute alle poli iſchen 
Kreiſe. Jules Favre's heftige Ausfälle gegen dit 
Royaliſten, die die Bocher, den Verwalter der Güter 
der Prinzen des Hauſes Orleaus und Präſidenter 
des rechten Centrums zu einer Antwort beſtimmten, 
werten faſt allgemein getadelt, da man jetzt die 
Herſtellung der ſechsjährigen Republik oder gar 
die Annahme des Caftmie Perier'ſchen Antrages 
wegen der Gereiztheit, die ſich aller Parteien be⸗ 
mächtigt hat, für unmözlich hält. Eine Herſtellung 
der Majorität vom 24. Mai würte wehl bie 
nächſte Folge der Rede Jules Favre's geweſen 
fein, wenn die Erzreyaliſten und die Orleaniſten 
ſich nicht To ſehr derfeindet hätten. Einige kalt⸗ 
blütige Mitglieder des rechten Centrums glauben, 
daß die Aufregung ſich legen und bei der zweien 
Berathung der Verfaſſunzsgeſetze es doch zu einer 
Einigung kommen werde. Im Elyſée ſcheint man 
dies aber nicht zu glauben. Der officlöſe 
„Monileur“ erklärt nämlich, nach der Rede des 
Royaliften Carayon⸗Latour, den Erklärungen 
Berenger’d vom linken Centrum und nach dem 
heftigen Ausfalle Juſes Favre's fei es unmöglich, 
daß das rechte Centrum mit den Erzroyaliſien 
sehe oder eine Verschmelzung der Centren zu 
Stande komme. — Das rechte Centrum hat dem 
offieibſen Blatt zufolge die Chre des geſtrigen 
Tages gehabt. Chabaud⸗Latour durch ſeine Er⸗ 
klärungen, Broglie durch die energiſche Bekräftigung 
des Geſetzes vom 20. Nopbr. und Bocher durch bir 
Zurückweiſung der Auflagen Favre's gegen di 
Monarchie hätten bewieſen, daß bi: parlamentariſche 
Ehre und die Achtung vor der Freiheit nur noch 
in dem Centrum zu finden ſei. Nach diefen Aus⸗ 
laſſungen muß man wohl annehmen, daß das neue 
Cabinet nur aus dem rechten Centrum gebiltel 
werden fol, Die eigentlichen Abfichten des 
Marſchalls find noch immer in Dunkel gehüllt; 
nur weiß man, daß er ſich in äußerſt gereizter 
Stimmung befindet. Der Broglie' ſche „Francals“ 
führt bereits eine drohende Sprache; er ſagt: bir 
Verwerfung des Senatsgeſetzes würde beweiſen, 
daß die Kammer nicht organifizen wolle und daß 
dann angeſichts dieſer neuen Lage neue Beſchlüſſe 
noihwendig fein würden. 

panien. 

— Die Carliflen find bis in die Umgegend 
von Saragoſſa vorgedrungen und haben die 
Stadt und die Eiſenbahn⸗Verbindungen während 
des Aufenthalts des Königs beunruhigt. Zur 
Deckung der Bahn mußten bedeutende Truppen: 
maſſen in Bewegung geſetzt und dem königlichen 
Extrazuge ein mit Soldaten vie Zug vorauf⸗ 
gelaſſen werden. Am 21. reiſte Don Alfonſo nach 
Tudela und Tafalla, wo die Operationen gegen 
die Carliſten gleich nach feiner Ankunft beginnen 
ſollten. In Mores überreichte ihm der Apunta⸗ 
miento eine Bittſchrift für die Witwe eines von 
den Carliſten ermordeten Eiſenbahnbeamten. Der 
König wies 2000 Realen und eine lebenslängliche 
Penfion für die Unglück t ichen an. Der Alkalde 
brachte dem Monarchen Namens der Stadt, welche 
zu anderen Spenden zu arm ſei, zwei Tauben 
als Symbol ihrer Friedenswünſche dar. Don 
Alfons nahm die Gabe dankend an und beſtimmte 
fie für feine Mutter (als Symbol der Einfalt 
oder der Unſchuld?), der er in einem herzlichen 
Earn über den ihm in Saragoſſa bereiteten 
Empfang Mittheilung machte. Der Biſchof von 
Urgel ſoll ſich für Don Alfonſo erklärt haben und 
nach einer Madrider Nachricht der „Agence Havas“ 
hätte fich auch eine Basker⸗Deputation zum 
Miniſterpräſidenten und von dort nach Logrono 
zum Könige begeben. 


Aſien. 

Aus Hongkong wird vom 18. b. gemeldet, 
daß die mit der Hongkong⸗ und Shanghai⸗Ban⸗ 
king⸗Corporation contrahirte chineſiſche Reichs⸗ 
Anleihe großen Erfolg hatte. Die offerirten 
20,131 Bonds & 100 Lſtr. wurden nahezu fieben 
Mal überzeichnet. 


Danzig, 26. Januar. 


inem Telegramm aus Warſchau zufolge 
war am 25. Jan. der Waſſerſtand der Weichſel 
10 Fuß 3 Zoll. Das Waſſer fällt noch. Schwacher 


TE: einer Verfü 6 

6 einer Verfügung vom 16. d. hat der . 
niſter des Innern ſich dahin ausgeſprochen, daß a 
den Amtsv orſtehern ertheilten Aufträge in Expro⸗ 
priationsſachen für Eifenbahnzwecke ich in 
den Bereich derjenigen Geſchäfte fallen, welche venfele # 
ben durch die Vorſchriften der Kreisordnung als An I 
gelegenheiten der Amtsverwaltung zugewieſen worden 
find und für deren Beſorgung die Aare rſteher eine 

F Kaſſe des 2 N 

8 haben 


werden, wofür bis 50 R 2 % , für größere Summen 
vom Schluſſe des Jahres ab, in welchem die Einlage 
FFC 


nommen und für Beträge von 3 ß ab Zinfen gezahlt 


und in dieſer das Gotteshaus erbaut, von dem 
der unten Vorüberreiſende nur die vordere gothiſche 
Wand, einen Theil des Daches und ein kleines 
Glockenthürmchen ſieht. Der ganze innere, mehrere 
hundert Menſchen faſſende Raum der Kirche liegt 
in der Höhle, welche in ihrem oberen Theile neben 
dem Glockenthurm aus e ner Quelle klares kühles 
Waſſer hervorſprudeln läßt. Die alte Burg hat 
der reuige Sünder nicht wieder hergeſtellt, ftatt deren 
aber auf einem digt dan ben liegenden Berge ein 
neues Schloß gegründet, welches bis vor etwa 
fünfzehn Jahren noch bewohnt war, dann aber 
ebeufalls durch Feuer in einer einzigen Nacht zer⸗ 
ftört wurde und nun auch in Trümmern liegt. 
Die Bevölkerung Oberſteins beſteht ungefähr 
zu zwei Dritteln aus Achatſchleifern. Achathänd⸗ 
lern und Goldſchmieden, welche die Steine faſſen. 
Man kann daher wohl fagen, daß dieſes Städtchen 
auf Felſen gebaut iſt und von Achat lebt. Der 
Achat iſt eine Baſtard⸗Steinart, meiſt eine enge 
Verbindung des Kalcedous mit Jaspis, Quarz, 
Amethyſt, Feuerſteln, Hornſtein, Heliotrop, Karneol 
oder Onyx. So, aus lauter politurfähigen Sub⸗ 
ſtanzen gebiftet, iſt er im höchſten Grade geeignet, 
einen feinen Schliff anzunehmen, und er hat dabei 
ſchöne mannigfallige Grundfarben und niedliche 
abwechſelnde Zeichnungen, welche zuweilen die 
barockſten Figuren zuſammenſetzen. Bald ſtrelchen 
bunte, undurchſichtige Stellen neben den durch⸗ 
fichtigen wie Wellen hin, bald glaubt man in den 
rothen, braunen und grünen Zeichnungen Bänder, 
Bäume, Geſträuche, Gebäude oder Flüßchen wahr⸗ 
zunehmen; kurz es giebt keine Form, keine Abwechs⸗ 
in der Adern, Linien und Flecken, welche nicht 
im Achat getroffen werden. Nach den durch bie 
Laune der Natur geſchaffenen Bildern theilt die 
Induſtrie die Steine in verſchiedene Klaſſen ein. 
Der Bandachat zeigt gerade, krumme oder ge⸗ 
ſchläugelte Linſen; der Kreisachat hat auf feiner 
Oberfläche ringförmige, oft tief durch den Stein 
gehende Zeichnungen; beim Feſtungsachat lagern 
ſich um einen Quarzkern zickzackförmig anders ge⸗ Schleifſteine 562, zu denen aus den angrenzenden 
färbte Steinarten, fo daß er Aehnlichkeit mit dem] Gegenden Preußens noch 162 zu rechnen find, um 
Grundriß einer Feſtung hat; Landſchaftsachatſ für die ganze Achatinduſtrie des Nahekhales die 


Geſammtſumme von 721 arbeilenden Schleifſtei⸗ 
nen zu finden. Dieſe Zahl bürfie ſich ſeitdem 
wenig geändert haben, denn wenn die Achat⸗ 
induſtrie von 1871 bis 1873 auch geſtiegen iſt, fo 
war ſie während des franzöſiſchen Krieges auch 
bedeutend zurückgegangen. 

Der Abſatz der a Produkte wird, wie 
ſchon erwähnt, fait ausſchließlich von Händlern 
eder Kaufleufen aus Oberfſt/ in und Idar vermit⸗ 
chf telt. Eke die Steine in die Schleifmühle gelan⸗ 
en, ift ihr Aeußeres wenig verſprechend, ja fogar 
im höchſten Grade unſcheinbar. Die Schleifer 
beſitzen indeſſen einen Keunerblick, der den Reſſen⸗ 
den oftmals in Erſtaunen ſetzt. Wenn ſie die 
eauhe, unzeſcliffen: Außenſeite des Steines, die 
gewöhnlich einfach ſchmutzig grau oder bräunlich 
ft, ſehen, Te Tagen fie mit der größten Beſtimmt⸗ 
heit. wie derſelbe in feinem Innern gezeichnet ift 
und nach welcher Richtunz bin durchſchnitten, die 
ſchönſten Farben erſcheinen werden. In dieſer, 
zuweilen ganz unglaublich klingenden Vorausſage 
täufchen ſich die Arbeiter niemals und es 5 
ſolche Kenutniß ein Haupterforderniß für einen 
geſchickten Schleifer, denn ohne biejelbe würde er 
häufig in die Lage kommen, werthvolle Stücke 
gam zu verderben oder wenigſtens in einer Weile 
zu bearkei en, daß nicht der volle Werth dabej zu 
Tage träte. Und dieſer Werth iſt zuweilen bebeur 
tend. Man darf nämlich nicht etwa glauben, daß 
alle Achatgegenſtände ähnlich wohlfeil zu haben 
ſeien, wie diejenigen, die man gewöhne ich auf 
Meſſen und Jahrmärkten findet. Es find dies 
meift nur geringfügige Ausſchußartikel. In 
Dberftein und Idar findet man dagegen ſtets 
Sachen ausgeſtellt, zum Beiſpiel Vaſen, Schmuck⸗ 
käftchen oder Tiſchplatten ꝛc., bei denen die Preiſe 
mit 20, 30, 40, ſelbſt 100 und mehr Thalern an⸗ 
gegeben werden. Auch für die nur Nen 
nen, dann an der Sax nittfläche polirten Steine 
— die fogenannten Kabinetſtück: —, an denen 
eigentlich nichts, als die natürliche Schönheit be⸗ 
zahlt 55 gen 85 ls 151 75 — 
men un enden fie ebenſo, wie die ſonſt gen 
Schleifproduete in alle Welt. bh 


ger Fuß aus Da nun der 
rbeiter den zu ſchleifenden Achat mit den Händen 
an den ſich drehenden Schleifſtein halten und das 
Auge, um genau ſehen zu können, nahe dabei haben 
muß, ſo würde er ſehr gebückt zu ſtehen gezwungen 
fein, wenn nicht, um dies zu vermeipen, eine eigen⸗ 
thümliche Vorrichtung getroffen wäre. Vor dem 
Stein iſt nämlich ein muldenförmig ausgehöhlter 
Schemel angebracht; vor dleſem Inieet der Arbeiter 
nieder und dann legt er ſich mit der Bruſt in dit 
Mulde, ſo daß ſein Oberkörper ſich in wagerechter 
Stellung befindet. Natürlich iſt auch dies im 
hohen Grade anſtrengend und nacſtheilig für die 
Geſundheit, aber dennoch ſcheint es die zum Schleifen 
biquemſte und beſte Stellung oder richtiger Lig: 
zu ſein, bei der freilich die Schleifer auch ſelten 
alte Leute werden, da ſie Tag für Tag im Stein⸗ 
ſtaube auf der Bruft liegend, ihre Beſchäftigung 
treiben müſſen. 

In einer Schleifmühle befinden ſich gewöhn⸗ 
lich zwei Schleifſteine, zuweilen auch nur einer, 
dennoch 7 zur Zeit der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung (1867) die Zahl ſämmtlicher im Gebiete des 

ürſtenthums Birkenfeld in Gebrauch ſtehender 


ferdes kann ſich au 
u 


aber immer nur 2½ % gewährt werden. — 


| ausgeſchrieben. 


erfolgt iſt, 3½ , im Laufe des Jahres der Einlage 

Auf eigenen 
Antrag iſt dem Decan Rhode hierſelbſt die Local⸗ 
8 über die Schulen in Joblau und 
und Rokoſchin abgenommen und dem Kreisſchulinſpeclor 
Übertragen worden. — Das Kreisbauamt hat einen 
Lieitationstermin zum 3. Februar c. behufs Vergebung 
der für Unterhaltung aller im Kreiſe belegenen Staats⸗ 
chauſſeen für das laufende Jahr nothwendigen 
1400 Cubikmeter Feldſteinen und 650 Cubikmeter Kies 


(=) Culm, 23. Jan. Vorgeſtern waren Ihre 
Zeitung und alle anderen Zetsche welche hier 
die Weichſel paſſiren müſſen, ausgeblieben, weil in 
Folge eingetretenen Eisganges die Paſſage über die 
Weichſel gehindert war. Wir ſetzen für unſere Stadt 
unſere ganze or auf die baldige Realiſirung 
der driften ſeſten Weichſelbrücke, welche in 
unſerer Nähe bei Graudenz reſp. bei dem uns gegen⸗ 
über liegenden Laskowitz die Weichſel zu allen Zeiten 
paffiebar machen fol. Wir erhalten damit, wenn wie 
etzt manchmal die directe Verbindung mit der jenfeitigen 
Eſſenbahnſtation Terespol gehindert fin follte, doch unter 
allen Umftänden eine natürliche gerade Verbindung über 
Graudenz nach Danzig, welche einftweilen noch auf 
dem Landwege ſo lange vorhalten muß, bis auch wir 
die hier allgemein gewünſchten Segnungen einer 
rechten Weichſelbahn erfahren werden, die dann 
vorausſichtlich auch die Stadt Culm in den allgemeinen 
Eiſenbahnverkehr ziehen wird. — Einheimiſche nennen 
unfere Stadt die Stadt der Steuern. Zur Verpoll⸗ 
ländigung der hier eriftivenden Steuer⸗Muſterkarte 
efteht denn hierorts auch noch eine heſondere Mieths⸗ 
Steuer, welche nach einer amtlichen Aufforderung 
des Magiſtrats (Servis⸗Deputatſon) pro 1874/75 mit 
4 % de jethswerthes von allen Miethern erhoben 
wird. In Berlin bildet bekanntlich die Miethsſteuer 


Einwohner der Stadt dadurch zu entlaſten, daß ſie 
wegen vollſtändiger Deckung der Servislaſt mit allen 


wälfigen Mitteln bei dem Reiche vorſtellig werden. 
Und hat uns der preußiſche Finanzminiſter erſt neuer⸗ 
dings geſagt, daß allein überm Steuerſoll Pro 1873 
nahe an eine Million Thaler mehr eingegangen far, 
dann erſcheint es doch wohl billig, daß man nicht fort⸗ 
während bei der einzelnen Gemeinde neue Steuern 
erfindet oder die vorhandenen immerfort in die Höhe 
ſchraubt, um damit eine allgemeine und gemeinſame 
Staatslaſt zu decken. Im üdrigen wiſſen wir aber auch 
aus Erfahrung, daß ſich in einer Maſſe von Städten 
Privatunternehmer gefunden haben, welche auf Ver⸗ 
anlaſſung des Staates Kaſernements gegen Ueber⸗ 
laſſung des reglementsmäßigen Serviſes eingerichtet 
und dabei ganz gute Geſchäfte gemacht haben, ohne 
daß es nöthig geweſen wäre, noch Zufchüſſe durch 
eine beſondere Miethsſteuer zu gewähren. Sollte Dies 
nicht auch hierorts möglich fein? — Zur Unterſtützung 
des hieſigen Armen⸗Vereins haben ſich hierſelbſt 
mehrere Dilettan en zuſammengethan in der löblichen 
Abſicht, in nächſter Woche eine thegtraliſche Vorſt⸗ lung 
im Reſſourcen⸗Saale zu geben. Es iſt zu dieſem 
Zwecke, das fünfaktige Luſtſpiel „Die relegirten Stu⸗ 
denten“ von Benedix gewählt worden. 

Mewe, 24. Jan. Nachdem der feiner Zeit 
ab und zu an die Oeffentlichkeit getretene und unter 
der Leitung des Herrn Gutsbeſitzers Malzahn in 
Adl. Liebenau geſtandene landwirthfchaftliche 
Verein in Rauden ſchließlich wegen mange hafter 
Theilnahme der umwohnenden Landwirthe eingegangen 
ib haben die Herren Beſitzer Lehre⸗Thymau und 

utsverwalter Lutze⸗Jellen den Entſch uß gefaßt, für 
Mewe und Umgegend einen neuen deutſchen 
landwirthſchaftlichen Verein zu begründen. Die 
zu dieſem Zwecke Ende des vorigen Jahres anberaumt 
geweſenen zwei Verſammlungen waren indeß leider 


die alleinige und ausſchließliche Communalſteuer für 
alle Gemeindebedürfniſſe, hier aber hat fie, da die ſon⸗ 
alen Communalbedürfniſſe durch 240 % Zuſchläge zu 
allen Staatsſteuern gedeckt werden den beſonderen Zweck, 
ervis⸗Laſt der Stadt zu befriedigen. 


kamit die 


Sattel im hi Amtsbe⸗ 
zirk der Reiten erde 4 m hieſigen Am 

bet 
en haben 
Der Eigenthümer dieſeg gefundenen 
dem Amte Rahmel 


en. 
Rahmel, 23. Jauuar 1875. 


e Amtsborſteher. 


Pferdemenges, 


mittag ſtattgehabten 


wohnten nur achtzehn 
acceptirten den von dem 


Jahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Seniegicht, 
Gittern Rü 5 und Lendenweh. 

In Packeten zu I ARME. und halben zu 
60 Pf. bei 


W. 8 Burau, Langgaſſe No. 39, 
und Richard Lenz, robärkeng 
No. 48. (815 


Militair⸗Eggen 


kaufen jedes Quantum und zahlen die höch⸗ 
ſten Preiſe per Caſſe 

Müller & Schlisweg, Berlin, 
9262) Heiligegeiſtſtraße 41. 


in einer . Provinzialſtadt 

ifenbabnftatien, nach 
neueſter Conſtruction ein zerichtet, gut 
renommirt, ſoll Folge eingetretenen 
Sterbefalles verkauft werden 
ſpiritus durch ſehr bedeutenden Bren⸗ 
nereibetrieb nächſter Umgebung ver⸗ 
hältnißmäßig billig, folge deſſen Con⸗ 
currenz nach allen Richtungen mög⸗ 
Anzahlung 


Weſtpreußens, 


Offerten 


Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 
FFP 


nur ſehr ſpärlich beſucht, und auch der geſtern Nach⸗ 
Ihn 1b „General⸗Verſammlung“ behufs 
Annahme der Vereinsſtatuten und Wahl des Vorſtandes 
Perſonen bei. Die Anweſenden 
Comité durch Herrn Lehre 


sab J. R 


trotz der in den letzten Tagen erfolgten Aufſtellung 
von 8 neuen Straßenlaternen, — es ſind deren über⸗ 
haupt jetzt 42 vorhanden, — noch immer eine äußerſt 
mangelhafte. 


Zuſchrift an die Redaction. 

In dem Etat des Kinder⸗ und Waiſenhauſes 
für das Jahr 1875, der in der heutigen Sitzung 
der Stad verordneten⸗Verſammlung zur Berathung 
kommt, find unter Titel 7 der Eirnahme ausge⸗ 
ſetzt: an Ertrag der Büchſen und Collecten 
1020 Mk. Das Kinderhaus dient weſentlich den 
Zwecken ter Commune, die Ausgaben deſſelben 
werden, ſoweit das Inſtitutsvermögen nicht aus⸗ 
reicht, aus der Kämmercikaſſe beſtritten, fo daß 
der Ertrag der „Collecten“ in letzter Conſequenz 
der Kämwetreikaſſe zu gut kommt. Es verträgt 
ſich doch mit der Würde dee Stadt nicht recht, 
wenn unter der Firma „Kinderhaus“ für fie in 
der Stadt colleetirt wird, wie dies in dieſen 
Tagen wiederum geſchehen iſt und es wäre die 
bevorſtehende Etatsberathung eine paſſende Ee 
legenheit, dieſem Unweſen ein Ende zu machen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Verein von Fleiſch⸗Conſu⸗ 
menten kann nach ſeinen füngſten Erfahrungen mit 
dem Entgegenkommen des Publikums ſehr zufrieden 
ſein. Der Verkauf am Mittwoch Abend an Jedermann, 
angefegt auf die Stunden 4 bis 7, müßte um eine 
Stunde verlängert werden. Es wurden an die Käufer 
Nummern ausgegeben, und fie dann der Neihe nach 
erpedirt. Es wurden in dieſer Zeit 212 Käufer ab⸗ 
gefertigt und eine Einnahme von 115 K erzielt. Ver⸗ 
kauft wurde faſt nur se im Preiſe von 4—6 Gr 
pro Pfund. In Folge dieſer günſtigen Erfahrung 
werden die Verkäufe an Jedermann möglichſt an 
jedem Mittwoch Nachmittag ſtattfinden. Die Zahl 
der Mitglieder des Vereins wächſt täglich und mit ihr 


Roh- ipecielte Outsbeſchreibung 


15,000 R⸗Mrk. 
2841 befördert deroben⸗Geſchäft ſuche ich 


nen Lehrling. 


zahlung, mit auch ohne Waldung, 

ſucht zum Kauf und erbittet 

h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkeugaſſe 33. 

N mein Tuch, Leinen: und Gar: 


J. J. Tetzlaff, Pr. Stargardt. 


2 J. — S. des Tiſchlergeſ. Joh. Broza, 
Wwe. Charlotte König, gb. 

— Arbeiterfrau 
42 J 


Jebramczyk, 
24 St 


Reiß, 79 J. 

Catharine sau, 5 Muſchkows A 

. — S. der Anna Dorothea Mechias, todtgeb. 
— Bötthergef. Guftav Frank, 44 J. — Arbeiterfrau 
Wilhelmine Wetzling, gb. Vigaut, 41 J. — Arbeiter 
Eduard Gläske, 53 S. der Laura Gronau, 


10 Tage. 


GHGSyypotheken⸗Bericht. 0 
Berlin, 26. Jan. (Emil Salomon) Die 
Anerbietungen von Capitalien für hypothekariſche An⸗ 
lagen in mäßigen Summen dauernd fort und es find 
erſte Stellen in Poſten bis 20,00 * ſchwer zu fin⸗ 
den, für feinſte Gegend iſt Geld a 4%,%, in guter 
Mittelgegend a 5%, in entfernteren Gegenden a 5, 
zu haben. Poſten von 40—50,000 & zur erſten Stelle 
mehrſeitig a 5% angeboten. — Zweite und fernere 
Eintragungen in guten Stadtgegenden ſind ebenfalls 
gefragt und innerhalb der Feuerkaſſe nicht zu großen 
Summen nachſtehend a 6% zu laſſen. Für Hypothe⸗ 
ken außerhalb der Ffeuerkaſſe und Reftkanfgeider- 
2 wopon viel Offerten am Markt, finden 
ch nur wenig Reflectanten und bedingen ſolche größere 
Opfer. In ländlichen Hypotheken wegen Mangel au 
Offerten kein Umſatz. Kreisobligationen, auf welche 
wir Capitaliſten beſonders aufmerkſam machen, da 
ſolche dieſelbe Sicherheit wie Pfandbriefe ewäbren 
und bedeutend niedrigere Courſe haben, g Bear in 
größeren e 5%, von denen kein Material 
vorhanden, find je nach der Provinz 100% 102 Geld, 
ohne Abgeber, 4½ % Schlefiſche 974% bez. und Gd. 
—— — — —— —I—yU— ê—— —ü—᷑ — nn 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 25. Jan. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen Pr. 4% con 105,70 105,70 
elber Br. Stnatiäli. | 90,20 90,70 
anuar — — lenv %% Sfb.“ 86,50 86,50 
April⸗Mai 184,50 185,50 do. 4% do. 95,50 95 


Auch der hieſige Kreis kennt in feinem heute publicirten | vorgelegten Entwurf der Vereins⸗Stakuten, wonach im | eigen die Tages⸗Einnahmen beſtändig. Dieſelben] Rogg. ruhig do. 4 % do. 101,60 (101,70 
Sch lber 5 Aufbringun Er Kreis Gon We entlichen für das Winterhaibiahe monatlich | betrugen am Donnerftag Morgen 106 &, am Abend] Januar 156  j156 dan Wantuereis] 67.50) 67 
abgaben als ſolche nur Zuſchläge zu den fiscalifhen|eine Vexeinsſizung ſtattfinden und der jähr⸗ 76 K. ril-Maf 148,50 148,50 [dombardenſer. Gp. 23150284 
teuern als die einheitliche Steuer des Kreiſes und liche Beitrag eines eden Mitgliedes dref Mark! ĩ⁊?»r.' —-„— al⸗Juni 145,50 146 [Sranzeſen - 534,50537 
desgleichen bemühen ſich auch alle anderen Gemeinden, betragen fol. Zum Director des Vereins Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Petroleum Rumänin . . 32,80 33,30 
o viel als möglich nur eine einheitliche Steuer wurde Herr Gutsbeſitzer Raykowski⸗Rakowitz und Am 23. Januar: Januar a Nene franz. 5 % M — — 
einzuführen, um ehen jeder Verwirrung zu begegnen, zu deſſen Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer, Haupt⸗ Geburten: Kaufmann Heinr. Ebenſtein, S. — Ei 20068 | 25 25 dener. Greditank. 404 410 
welche durch die Erhebung verſchiedener Steuern mann Müller ⸗Grünhoff, zum Schriftführer Herr] Maurer Rob. Bartſch, S. — Tiſchlergeſ. Johann] Nübs apru- u 55,10) 55,50 Lurten % 42.30 42,90 
offenbar entſtehen muß. Im übrigen verſtehen wir |lehre ⸗ Thymau und zum Kaſſenhalter Herr] Broza, S. — Kaufmann Louis Hirf berg, D. — | Spiritus „ ec Eilbernente | 69 | 69,10 
aber auch nicht, wie noch eine beſondere Miethsſteuer[Grodd eck⸗Warmhoff erwählt. Auf die Tages: | Fabrikarb. Ferd. Heinr. Kühle, T. — Arb. Jul. Janua: 55,40 53,300 uf. Bantnoten 283,70 283,70 
den allen Hausbeſizern und Miethern zur ordnung der nächſten Sitzung kommt die Begründung] Seine, Weſſel, — Barbier Rud. Loy, T. —| April⸗Mai 57,20 57,10 Dekrz. Banknoten 182,60 182,90 
edung der Servpiglaſt erhoben werden] iner Molkerei: Genoſſenſchaft für unſere Gegend Thereſe Amalie Kontowokf, T. — Buchhalter Oscar] ung. Schal-. 1. 90,0] 90,70|Wesieters. Som. — N 
kann Auf allen Städtetagen der Provinzen zur Exörterung. Uebrigens ſcheint der neue Verein] Fletkau, T. — Schuhmachergeſ. Friedr. Kneller, S. Ital. Rente 67,20. 
Sachſen, Brandenburg, Schleſſen hat man längſt eine Einwirkung auf die Oeffentlichkeit nicht zu beab⸗ — Florentine Dußnke, T. — Roſalie Buſack, —ĩ,ł̃õ*rn a ——— — 
anerkannt und die Kaiſerliche Reichsregierung | fichtigen, denn auf die Anfrage des Herrn Rentier] Arbeiter Albert Bifkowski, S. — Arbeiter Heinr. Meteorologiſche Deneſche nom 25. Januar. 
hat ſich dieſer Auffaſſung nicht verſchließen Lönmen, | Nadi ke von hier, ob in den Sitzungen auch bie An⸗ Sultan Robde, S. — Wirtschafts inſpector Joh. Sar Term. u. Wind. Gilrte Simmtlzanficht. 
daß die ganze Einquartirungs- und Servislaſt nicht weſenheit von Vertretern der Preſſe geftattet ſei, gab] Jac. Krügel, S. — Fleiſchermeiſter Theodor Rohr: | Kabarandal — | — | — — — 
eine Gemeinde⸗ ſondern eine Staatslaſt iſt. der Herr Vorfigenbe die 8 daß über dieſe danz, T. — Arb. Carl Cohn, S. e flngfors 333,1 11,6% SW mäßig heiter. 
Wäre fie aber auch eine Gemeindelaſt, dann ift ſie] Frage erſt in der nächſten Vereinsſitzung Beſchluß ge⸗ Aufgebote: Hauszimmergeſ. Jacob Adolf Prä⸗ ersburg 335,7 18,2 ſchwach heiter. 
eben von der ganzen Gemeinde durch eine einheitliche] faßt werden könne. : : ; buſch mit Renate Rofalie Buſack. — Lehrer Frſedr.] Stockholm 529 2|— 8,8 OND lebhaft Schnee 
emeinſame Steuer zu decken und nicht von den ſterode, 24. Jan. Freitag Vormittag | Aug. Herm. Streiber mit Marie Henr. Auguſte Voll. Moskau 322. 20.0 W mäßig heiter. 
iethern oder Hausbeſitzern alle Der Soldat aber, | wurde am Zaune des Kirchhofs, in eine Cigarrenkiſte[ — Schloſſer Johann Jac. Horn mit Marſe Thereſe][ Mewel . 1328,6,— 3.2 mäßig trübe. 
o gern ihn auch jede Gemeinde bei ſich ſteht, ift nicht verpackt, die Leiche eines neugeborenen Kindes männ⸗ Erdmann. — Reſtaurgteur Ferd. Vielhaber in Duis⸗ ee 5269 — 3,8[S h (lebhaft wolkig. 
es Hausbeſitzers oder Miethers wegen da, ſondern] lichen Geſchlechts aufgefunden. — Die Eerichtung burg mit Chriſtine Cöllen in Cöln. — Arbeiter Joh. Heid yüale 229,2 — 2258 Iftart Imoltig. 
des ganzen Staates wegen und dieſer quartirt ihn da einer Gas⸗Anſtalt in hiefiger Stadt, deren Koften | Anton Labuhn in Rahmel mit Marianne Kreft. Danzig . 18298 — 2,315 mäßig bedeckt, g. Schu. 
ein, wo er ihn für nöthig erachtet; er hat eben im] auf rund 105,000 RK veranſchlagt find, darf als geſi⸗ cirathen: Gypsfiguxenhändler Iſidor Cileſia] Fu bus . 327,1 — 1.5 Nom ſchwach bewölkt. 
| inne des Geſetzes ein domieillum necessarlum, für | chert angeſehen werden, nachdem der Civil⸗Jugenieur mit Johanne Caroline Zielinski. tettin 228.6— SEN ſchwach heiter. 
welches der Staat in feiner Geſammtheit und nicht Dr. Müller in Ober⸗Glogau ſich nunmehr bereit er⸗ Todesfälle: T des Arb. Carl Wilb. Engler, Felder 327,2 — 49 , W f. ſtarl — 
| e einzelne Gemeinde oder gar der einzelne klärt hat, den Bau noch in dieſem Jahre fc ſeine! J. 4 M. — Urbeiterfran Marie Ortſcheid, gb. Berlin . [829,114 8,6% ihwadı — 
| ausbeſizer oder Miether nen ‚muß. Wir eigene Rechnung auszuführen, falls die Stabtbehörven | Wentz l, 34 J. — Kornmeſſer Carl Brück, 50 J. — | Bräffel. . 1329 4— SOWSWnäßig ſehr bewölkt. 
kegzalten unſere Garnſſon ſelbſtverſtändlich nur ſ es nicht vorziehen ſollten, das Project für Rechnung S. des Malers Leopold Polenz 3 M. — Wittwe Köln .. st 49 SS — Regen. 
amt Freunden bei uns, aber wir ſind] der Commune zu realiſiren. Namentlich im Intereſſe] Marie Rick, geb. Czarnitzkli, 79 J. — Zimmermann Wies bader 338,3, 4 8 W ſtark bedeckt. 
1 er Meinung, daß die Väter der Stadt alle einer beſſeren Straßenbeleuchtung begrüßen wir dieſen Aug. Valentin Rikalski, 44 I. — ©. des Seemanns Trier . 320,7 — 4,80 SW — trübe. f 
5 Veranlaſſung babe „ die jo ſchon ſchwer belaſteten“ Entſchluß des Dr. Müller mit Freuden denn dieſe ift, Theodor Sennert, 8 Mon. — Auguſte Bertha! Baris 323,5 ＋ 5.2 SW ͤ ſchwachſwenig bewölkt. 
In dem Conecurſe über ermögen in unſen iſter iſt bei No. ieee ee 
9 Nen G Waumgarth bier } er. HR fund be 65 ade fa denden es Nach Nen ⸗Seeland, Die A 
x ns abe ſage hieemit dem Herrn 1 
alle dieſenigen, welche an die Maſſe An⸗ d Kaufmann Aron Salomon in 5 0 uſtralien, U. Kruger 
Früche als Concursgläubiger mache wollen, Leſſen daſelbſt ‚unter, der Firma J. Alt⸗ ee exvedirt im April Schiffe von bo 9 
n terbucch aufgelordett, ihre Ansprüche, bie: mend Nachfolger ein Handelszeſchäft be. für die Wlederherſtellung durch A Er thei zu Branden urg a. H. 
Telben mögen bereits rechtshängig fein oder tlelbt. 25 feinen mir empfohlenen Balsam N. a i, empfiehlt ſich zur Lieferung von 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, Graudenz, den 15. Januar 1875. Bilfinger*) und im Intereſſe der amburg. (7996 ven 
rm: Wer Al aa den Königl. Kreis Gericht. leibenden u a er beinge ich Klinik Sie Staate conceſſionirt. mit Muffen und Flantſchen unter Garantie 
und Demnöcht zar rifung der (Sumtichen une. IM Ui ber den rrpehnehenen wee Hast Wlafenkr, Spe Saulen 
— ber 1 1 ef ge Die hieſige Lehrer⸗ und ich commandirt 12 dermaßen ] Impotenz ıc ala. S. ur „Dane Art 
„ 0 Rheumatismus A 5 2 = : R 
WW Organiſtenſtelle wird zum b peki war, dns Sie V Wendeltreppe und Treppentraillen 
in Stralſund zu beſuchen. la nee — — in Eiſen und für Holz⸗ und Marmor⸗ 
et eg er., 1. April d. J. dacant. dort 18 daneben bie ag = 30 e e dee x ne ee 2 
I BR ifiei err Stabsarzt und der Herr Kreis⸗ 8 üble mich verpflichtet, der 
vor dem Commeſſar Herrn Kreis-Wichter Meldungen qualifteirter Bewerber Gene mich anf Krüden als Wahrheit gemäß zu bezeugen und zur Gartenmeubles, 
d. Belt im Verhandlungszimmer N. Sjunfer Einſendung ihre Zengniſſe] unenrirbar entliehen. So kam ich öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß Bänke, Tiſche, Fußbänke. 
Dee ee htönebäunes zu euch ier en nimmt entgegen nach Berlin und zu meinem Glücke ich die Proſeſſor L. Wundramſche Belagplatten, 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten- ; a ſchleppte ich mich auf meinen höl⸗ 8 mit ganz außerordentlichem ſchlicht, gereift und durchbrochen. 
falls mit der Verhandlung über den Accord Rauden bei Pelplin, zernen Stützen nach der Klinik folge gegen mein früheres Flechten⸗ umpenftandrohre 
verſahren werden. Er den 13. Januar 1875. des Herrn Dr. von Blifinger. ] Leiden in Anwendung gebracht habe. 8 a EN 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, x Ich wandte ſogleich am 2. Sept, die Stavenhagen, den 14. Mäcz 1874. für Abeſſinier, Hof⸗ u, ellrollen 
hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer An⸗ Der Gemeinde⸗Vorſteher mir vorgeſchriebene Kur an und zu (8. 63090 ) Julius Rommel, Tiſchler, Karrenräder u. Seilrollen 
lagen beizu 1257 5 (9209| meiner großen Frende konnte ich Carl Lutke, Tiſchlermeiſter als 8 65 in Hartguß und gewöhnlichem Guß. 
Jeder ander: welcher nicht in un⸗ Neumann. — bereits am 6. Sept. ohne Krücken Ueber die weiteren zahlreichen Er⸗ Lehm uß aller Art 
jr Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß Auen. in zu aid fi f eg meinen Wohlthäter mittelſt ein⸗ folge der ſeit vielen Sabrzehnten über- \ f 1 
ei der Anmeldung feiner Forderung einen | Auction zu ai enkampe fachen Stockes beſuchen und bin all rühmlichſt bekannten und bewährten fals Seifen 15 und Aeſcher, Retorten, Bla⸗ 
am hieſigen Orte ra a oper zur i N x ich vom 20. Sept. von jeglichen Methoden des Profeſſor L. Wun⸗ f ſen, Keſſel fü Centrifugen und ſonſtige 
Days bei uns berechtigten Bevollmächtigten Danz ger ehrung. Schmerzen dermaſten befreit, dram bei Heilung der verſchiedenſten techniſche Zwecke. 
beftellen und zu den Atten anzeigen. Mittwoch, den 3. Februar, Vor- daß ich nicht unterlaſſen kann, Herrn Krankheiten, namentlich ſolchen, welche | Mofte, Noſtſtäbe „ 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß mittags 10 Uhr, werde ich bei dem Hof. Dr. von iltinger meinen wärm⸗ ] aus verdorbenem Blute entſpringen, für Stubenöfen und Keſſelfeuerungen. 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ßeſtzer Herrn Gottlieb Wunderlich zu| N ſten Dank augzulprechen zc. dc. | find amtlich beglaubigte Attefte gegen rmaturen 
geladen worden, nicht anfechten. Laſchkenkämpe wegen Aufgabe der Wirth: Berin, 29. Sept, 1871. frankirte Anforderungen gratis zu u Hoffmann ⸗Licht ſchen Ringsfen für Bie- 
enigen, welchen es bier an Bekannt- ſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: Albert Stäbe. bezieken durch die Apreſſe: Profeſſor I del d Kalk engel 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 9 Pferde, darunter 1 dreiſähriger brau⸗ Noſtiz⸗Straße 2 L. Wundram in Bückeburg. geleien und Kalkbrennereien nach neueſten 
ri un Kallenbach zu Sachwaltern vor⸗ ner Sennft, 10 Kühe, 3 Stärken 3 Hock *) Zu beziehen durch Richard Erfahrungen conſtruirt. 
gef 1180 den 4. Januar 1875 linge, 3 Schweine, I eleganter Verdeckwa⸗ Lenz, Brodbänkengaſſe 48. — ee — ——— — Landwirthſchaftl. Gerät e, 
König Kreis⸗Gericht 270 ag RE 1 n eee ee e 8 Ialaſle d In Socidtd des Sciences de Paris, Nie Pflu eee der, 
. \ f f „ Er en ne 701 Bl 5 uf. w. f 
1. Abtheilung. (8462 Zubehör, 1 eleganter halbrunder Schlitten, | . | Kelne grauen Haare mehr! 5 en 18 8 
r 2 GE as 8 e 2 eee 5 u . LANG für Dächer, Ställe und Fabriken. 
Bekanntmachung. Le bie "bin e Pepsinwein con DICQUEMARB in Wonen. (| Wark: und Meeteinfaflungen 
Spaziergeſchirre, 2 Paar Schlüſſelgeſchirre, (Verdauungsflüſſig te it) um augenblicklich Haar und Bark; in großen und kleinen Dimenfionen, 
Berflt paztergeſchirre, 1 d Bark a 
Bufolge Verfügung vom 21. Januar er.] Sattel u. Yrbeitäfelen, 2 Solzladen, 1 Mehl⸗ Fabrik: J. Paul Liebe, in allen Nüancen, ohne Gefahr fürs artqufräder 
i am ſelbigen Tage die in Thorn errich⸗] kaſten, 1 Satz Geſindebetten, fowie mehreres a Dresden. | die Haut zu färben. Diejes Färbe⸗ für Erd⸗ und Grubenwagen in größter 
tete Handeln ederlaſſung des Kaufmanns Haus“, Wirihſchafts⸗, Stall⸗ und Küchen: Dieſer angenehm ſchmeckende Wein Pi mittel If das Beſte aller bisher da⸗ | Härte gearbeitet. Garnituren (Welle, Lager 
zann Carl Roqueſte hierſelbſt unter geräthe. erſetzt, nach der Mahlzeit genommen, geweſenen. 8 und Räder) in verſchtedenen Größen. 
der Firma Den mir bekannten ſichern Käufern ge- die mangelnde Verdauung sflüſſigkeit 2 Ven⸗Depot: F. Wolff u. Sohn Transmiſſionen 
ente währe einen 2⸗monatlichen Credit. und ift daher Denienigen, welche an ] Tae, Berlin u. Karlsruhe für Dampfdetrieb, mit Oängewerten nach 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter eingee⸗ S. Dau, Auctiongtor, ſchwachem Magen leiden, ein vor⸗ 1 In Danzig: Bei A. Ne 8 verſchiedenen Cent nellen 
MProen dane 1875 8730) Schönbaumer weide. sen e zu 1 e. pte eng Parten SER Be 8 Beſtellungen auf Maſchinentheile nach 
König, Kreis⸗Gericht. >. De, Pattison’s theken⸗ ® ” (3089 bebentenden Coiſſeurs und Paärfümeurs. Bi A en ee pünktlich 
80 „Abtheilung. (9377 8 j 0 19 t wa t t 2 — 7 für FN 
8 + VERDERBEN SEETERENEREEE ” . 
M 22, Januar ift von einem Reiſenden, i ' == 00 t d 05 ö mi A. Baus 
Abe ſich Auguſt Woth aus Rum⸗ lindert ſefort und Leit ſchnell 18 g Einr ; U 4 [ f kl 1 k 8417) in Danzig, Fleiſchergaſſe 61. 
N Wallache nannte, ein Pferd, ſchwarzbrauner t und Rheumatismen R tificati D ſtill fi 1 ei S i 
a, un 4 10“ hoch, angeblich 6 Jahre | aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und ec ifica on u. Deſtillation in beliebiger Baaran⸗ Für meinen chreib⸗ 


Unterricht für Erwachſene 


nach der auerkaunt beſten (Carſtairs⸗ 
ſcheu) Methode, nehme 1 Pang 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 

5525) Wilhelm Fritſch. 


Mahagoniholz 


in einzelnen Blöcken iſt bill! b 
bei Fellx Behrend, a ER 
Sr 


von fofort 


damm No. 35, 


Reiſende 


für Deutſchland werden geſucht, welche viel 
mit Landwirthen verkehren und den 
Verkauf eines Artikels mitübernehmen wollen, 
für welchen hohe Proviſion gezahlt 
wird. Adr. erb. u. H. 5277 durch Haaſen⸗ 
3 ſtein & Vogler, Magdeburg. 
Er Materialiſt, mit der Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Brauche vertraut und 
mit guten Zeugniſſen verſehen, der olniſchen 
Sprache mächtig, ſucht Umſtände halber per 
1—15. April Stellung. Gef. Adr. u. 959 
i. d. Exp. d. Stg. erbeten. 


Gärtnerſtellegeſuch. 


Ein Gärtner mit den beſten Zeugniſſen, 


Un neue Anſchläge von zu verkaufenden 
Beſitzungen jeder Grüße erſucht der 
vielen Käufer wegen C. Emmerich, 
Marienburg. (8932 


Bekanntmachung. 
ehalts⸗ 


Nachdem in Folge der 19 70 
feftftellung die communalärztliche Praxis in 
hieſiger Stadt offen geworben, ſoll dieſelbe 
gegen ein e von 300 Mark vom 
1, April d. J. ab, anderweit einem hierorts 
anſäſſig genbrbenen Arzte übertragen werden, 
zur desfalſigen Bewerbung fordern wir 
hierdurch anf. i (8917 

Putzig Weſtpr. im Januar 1875, 


Der Magiſtrat. 
Ein Arzt 


ſucht eine Stelle, womöglich in Putzig. Er 


Römiſches Bad. 


Die Eröffnung meines römiſchen Bades, nach M 
dem neueſten Syſtem erbaut, erlaube ich mir hier⸗ 
durch ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Baſſelbe wird außer Sonn- und Feſttagen täglich geöffnet fein und auch Damen 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag Vormittag zur Dispoſition ſteheu, 


I 


June 5 Jahre alt, 7“ groß, 
fromm, mit elegantem Gangwerk, ſich für 


wünſcht jedoch „ x - . g ? 
3 N 5 N h Da ich keine Koſten geſcheut habe, dieſes Bad der Jetztzeit entiprechend herzu⸗ 0 * 
9 für 4705 nende elde ers wit ſtellen, ſo glaube ich mich der deten Patte u dürfen, daß dieſes Unternehmen e e de den 7 Ja & mies 
derhergeſtellt zu fehen; die Zufriedenheit des mich beehrenden Publikums finden werde. Verlauf in guch ldi erfahren ſucht Stele auf 
2) die Garantie einer anderweitigen Dom. Froedenau einem Gute bei einer adlichen Herrſchaft. 
88 . N N us an des 14 W J antzen 9032) per Bahnhof Raudnitz. Gef. Offerten beliebe man zu ſenden an ® 
event. die Zuzahlur 5 1 D Ca 2 
gehe aus der Kämmerei⸗Kaſſe 8 0 N 9 Eichen v gt einma 
u erhalten. f 
Gefällige Offerten nimmt di diti 8 anti In Arnsberg pr. Tharau in Ditpr. 7 5 
dieler e ang F fr Vade⸗Anſtalt, Vorſtädti en Graben 34. liegen 250 Eichenftümme von 11. Durch⸗ Santon IV. Bielefeld. 
Nicolai S Verlag, Berlin, Brüberfir. 13. meffer zum fofortigen Verkauf. Die Stämme | — 57 fe 
27 % 8 5 Se N ooo AR find I eben gefällt, aus dem Walde gerüdt Eine Hypot ef zi 
Neue Kubik⸗ und Geld⸗ . 2 i — 8 — —. und lagern in der Nähe der Chauſſee. i Er A 
i — — — — 7 [31 Stangenberg bel Dirſchau Tiehen wird auf ein Grundſtück in Oliva geſucht. 
. 7 J eue Feuer kaſſenwerth 4100 Thlr. oder 12,360 Mk. m 
hellen zum Verkauf: 50 Stück Fetthammel.] Selbſtverleiber werden gebeten, ihre Ad 2 
5 N den er A E⸗ N = er U jerung. 2 und 2 Holländer Stiere, 9399 f. d. Exp. d Itg. angeben. 5 u 
„Hartig. Beſtes Handbuch für den Ver⸗ 2 zweijähri g — re 5 
ACER ee g x = 2 KN werden gegen große I 
F ie Merfinernngs-@efeiichat ÜÄRRAHÄNREGEER in Erfurt Sagt⸗Eicheln 10 RM. K, 
verwendbarer Nachtrag zur 10. Auflage verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reifen und andere Waldſamen und Pflanzen. want ER N ‚ar G 8 » 
2 Eu Li d Exp. d. Big. erb. ne 2 3 — 


und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf- und Paquetſchiſſen, zu Wagen und zu 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine!“ erſicherung von 


der 810 55 Kubik⸗Tabellen. Br 
2 370 
1000 * auf 1 Jahr 1 * 5. He und für jede 1000 % mehr 1 2 Sr. 


12—13,000 Thlr. de 1 


Gut im Neuſtädter Kreiſe ohne Vermittler de 


Dienſtag. den 26. Januar c., Vor 2 > 

mittags 11 Uhr, werde ich ten = | 1000 6 Monate— = 275 e 22 [Sagan ER g 

F | 31.0 ı 7 3 > Lim 2222 22 222% Eigene. Mor mn 3091. d. Eig. d. 7 

53 Laib echten Schweizer⸗ ( „um , 0 >: > Her re 1 b. Jg Abele f 1 
Käſe ; SEN a een Mehrere Kapitalien | ü 


und iſt fo au erſt Bill N daß es Niemand ver daumen ollte, bei Antritt einer Reife 
RN en 0 5 een al verſchiedener Größe find auf Grundſtücke u 


oder ſichere Wechſel zu begeben durch vi 


verkaufen. Das Nähere erfahren Selbſt⸗ 
(9409 


Käufer können ſich ſogleich 
ſchriftlich wenden an - 
H. Staeoker 
9347) in Zinten, Oſtpr. 
Briefe werden in 3 Tagen beantwortet, 


ee eee eee ee WWW WWW WW 
4 Gründlichen e 5 
2 Clavier⸗ und Violin⸗Unterricht; 
7 ertheilt > 
J Concertmeiſter Rothe, Röperg. 15. 


rere 


Die Seiden⸗Fürberei 
und Waſchanſtalt 


in Seide, Wolle, Federn, Handſchuhen und 
Pelz bringt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 


b. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe 32. 
Serbische und 


Bosnische Pflaumen 
offerirt 
Oarl Treitschke, 


9158) Comtoir: Milchkannengaſſe 16. 
Una 
Wo ſaͤcke, 


3 Centner Inhalt. 2 

Auf ſchwerere Säcke nach Gewicht, und 
größere Qrantums zu liefern nehme ich zu 
annehmbarem Preiſe jetzt ſchon Beſtellungen 


Otto Retzlaff, 
Commandite Milchkannengaſſe 13. 

ni Dr. Soheibler’s 

künſtliche Aachener Bäder, 


9361) 


Gn 


in Verbindung mit Curſen 3 
einer Vorſchule unter Leit 
Abtheilungen der 


Herr Landrath v. Marſchall. N 
Seiten der Anſtalt geſorgt. Trotz der bedeutenden Frequenz iſt der Lebensunterhalt billig. 


Bündtken entnommen. 


Ferner kommen zum Verkauf: 


Fleiſch⸗Schafböcke, 9 Monate alt. 


Race: Mutter Holſteiner Höbeſchaf, Vater Shropfhire. 
0 bis 15 Thaler 


1 


Minimalpreis: 1 8 
Epecielſe Verzeichniſſe ſende auf Verlangen. 


1 
Buchholtz-Kuppen. 


„ Warin 


(deutſche Kammwolle 


iewkowo zur Abholung bereit. 
Warin %, Meilen vom Bahnhof Gniewkowo, 


F. Teischow. 
Polytechnicum Langensalza. 


5 conc. höhere techniſche Lehranſtalt 5 
für Bau-, Maſchinen⸗, Mühlentechniker und 9 
ur Vorbereitung für den einj. Fre 

ung des Herrn Schulrath Looff. An den 


Für das weitere Fortkommen der 


2 Meilen von Thorn. (8335 noncen Expedition ven G. L. Danube & 


a und 
: „An den drei getrennten 
auptſchule unterrichten 12 Fachlehrer; den Dau 105 r 

olventen wird von 


C 


e „son: zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 
e Zahlung Wersten Verſicherungsſcheine (Bolicen), ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des a i 
Noethwan ger, Auctionator. Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungs dauer bei ver Th. Kleemann in Danzig, w 
das neue N. ef VBraodbänkengaſſe 33. 
Das neue Porto in Mark 1 
L 
und Pfennigen o . eee Wo. 16. Ein Hypothek 15,000 Thaler, N 
gültig im Deutſchen Reichspoſtgebiet. . 0 elngel ragen zur erſten Stelle zu 5 % auf x 
(In Tabellenform.) . von 9000 R Mk wird von [ein Gut ohne Landſcaft, ſofort zu cebiren, g 
Nach der Poſtordnung vom 18. Decbr. 1874 we ” 2 ein. Bank-] Unterhändler verbeten. Gefällige Offerten E 
zuſammengeſtellt. Juſtilut geſucht Bellair, Ol va 88. _ | unter No. 9268 an die Expedition d. Zig. ‘> 
Preis: 30 Pfennige. Fin Ladenlocal nebſt Privatwohnung erbeten. 0 
Nach auswärts gegen Enſendung des Be⸗ iſt in Dirſchan in lebhafter Geſchäfts⸗ ax 
ae in Briefmarken flanco unter a 7 10 Siehe “= 15 3 . 5 
band. 8 ragen bei l. Für! enwalde, — 5 chau. ne X ohnung von 2 immern, 
ö 1 Woh N } Hi 3 9 
Th. Anhuth, Ein Wirthſchaftseleve 4 Füße. Ener und 8 
Buchhandlung, Langenmarkt 10. wird zu ſogleich oder ſpäter geſucht. An- Holzaelaß iſt Lan 2 5 aſſe 30 5 zw ta 
Durch biefige landwirthſchaft⸗ N 0 Geben werden unter No. 9280 in der um 1. April zu vermtethen. 5 Zu de⸗ 80 
liche Vereine bin ich hier am Es kommen zum Nerkauf; rasen Cppebition d Zig erbeten. ______ I n ven 11-2 Uhr (940 81 
Orte betraut, den Nachweis 18 Bullen, 10 bis 18 Monate alt, 22 Stürken, E FRIEDENS 
von Fettvieh jeder Art, fo auch 9 bis 13 Monate alt ft Ein Geſchüftslocal | 
Jug, > t EB 5 Die Thiere ſind ale Kälber aus den beiten Kühen 125 direct importirten und am Markt gelegen, geeignet zu allen Bran- „, 
anne aterial in führen. rationell, a auf Milchertraz fortgezüchteten Hiexde des Herrn Stoppel⸗ . Weine Näheres 22 belt 1. pri 10 
i 555 i A 


elinsky, Marienbur 


. 7 + 
Die Actionaire der Mewer Credit (he 
ſellſchaft werden hiermit zur ordentlichen 
General⸗Verſammlung au | 

och, den 3. Fer er. 

Nachmittags; Uhr, 8 
jährlich, im „Deutſchen Haufe“ zu Mewe eingeladen. 


.... ̃ KwKw—!1 ——..ꝛ re 
900—1 
2100 9 — 8 nn e . 
gefährtin mit einſgem disponiblen Vermögen. ia. 
0 1 " amm f f 1 f Sinn für Häuslickeit und ſanfter Cha-] a. Die, 11 . 4 zu erle- 
i racter iſt Hauptbedingung. digenden Gegenstände. 


Offerten mit Photographie nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung unter 9309 ent- 


egen. Discretion 1 renſache! Geſellſcheft. .: 
ben ee ee Meer Credit⸗Geſelſchaſt. 
Müllergeſellen — . 
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Erſter Preis . ve letzten Ausstellung in Thorn. | Büren, mine Saine. 
Der Borvertanf m 405 Februar. ee Credit⸗Geſellſchaft 
Auf vorherige Anmeldungen stehen Wagen am Bahnho 


und Sonrniee-Schneiderei in einer 
Reſidenzſtadt Thüringens wird wegen To⸗ 
desfalls ein thätiger 


Associe 


unter glinfligen Bedingungen geſucht. Geil 
Offert, unter 8. L. 396 befördert die An 


G. Prowe & CO. 
Die Aktien⸗Inhaber erſuchen wir, ſich 
Donnerſtag, 28. Januar e., 
Nachmittags 5% Uhr, 
zur ordentlichen General⸗Verſammlung imm 
Hildebrandt'ſchen Saale einfinden z 
. Pesch des Auſſichennihe und des ber 
. Berf es Aufſichtsraths und des 
ſönlich haftenden Gefellſchafters unten 
Vorlegung der Bilanz. 
2. Wahl zweier Mitglieder des Anfficht? 


raths. 

3. Wahl einer Commiſſion von 3 Mitalle. 8 
dern zur Prüfung und Decharge ſch 
Jahresrechnung. su der 


Co. in Frankfurt a. M. (9267 


Als Kaſſirerin 


für ein Waaren⸗Geſchäft in der Provinz 
wird eine Dame zum 1. März h. zu enga⸗ 


giren gewünſcht. 
Offerten unter 9360 befördert die 40300 


d. Danz. Ztg. 1 ub Ur 360 : 
ür eine nen zu erbauende Brennerei 4. Ara 3 N 
; führ b g auf Erhöhung des Aktien⸗ 
F ſuche einen gediegenen Brennereiführer, „ als von 75,000 ei auf 300,000 Mach — 
au 


der mit den neueſten Apparaten (Holle⸗ 
freundt 2c.) bereits gegrbeſtet hat und vor⸗ Der Aufſichtsrath. N a 
tre 


nach Analyie des Prof. J. v. Liebig, Begi S 2 6. ; tis durch irec x ereite 1 
gegen Rheumatismus, Gicht Flechen, Serg⸗ Den des Sommerſemeſters am 6. April. Proſpecte gra NR H uf umverheir. fein fol. Böhrer, Poggen-| 95) Eruſt Vambeg 8 
pheln zc., 1 Eee = Bäder 1 % 10 A GES gas 7 Tclegraphen⸗ Fase n 
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475 bler’s F. Kaufmann in Ludwigshafen a. Rhein e e egrap ao Halle. 15 
Mundwasser, | (vormals Boyer & Consorten) Fi denkenden Spreoimalftadt wird Kö a 
nach Vorſchricß des Beh. Sanitätsraths 1 Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen ; = Caſſirer zu engagiren gewünſcht. Königsberger Rinderſlet⸗ bu 
erhitet das S de inne beseitigt 9 in Verbindung mit Ventilation. ade gebitbele, gelebte Eee; ine m Sonnabend, ben 555 d. M. ift 1 = 
der as, Zähne, beſeit! S ä S ILIEL- ION ( SSS möglich mit dieſer oder der Manu W dem } der Jo bel 
dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn⸗ er — — N Era = A 4 factur-Brande bewandert, wollen 5 Oreitauſse g. braunes fte 10 
ers REEL unter VBeitügung etwaiger Zeugaſſſe Portemonnaie mit Inhalt von Be 


fleiſch gefund und entfernt ſofort jeden übeln 
Geruch aus dem Munde. 1 Flaſche 10 , 
Flaſche 5 Vr. 
utiſeptiſches 
a ſch wa er, 
uach Vorſchriß, des Geh. Sanitätsraths 


*. nrow, 
zur gefahrloſen Beſei tigung übelriechender 
und ſcharfer Schweiße, gegen das Wund⸗ 
werden der Füße ꝛc., ſowie zur Zerſtörung 
übertragener Ache 10 8.9⸗Quart⸗ 
aſche 


10 He. 
Niederlage in Danzig in der Apotheke 
und Droguerle von a 


Hermann Lietzau 

9335) Holzmarkt 1. N 
Das Grunditüd Slivaer⸗Thor No. 8, 
enthaltend 14 Zimmer, 4 Küchen. 2 
Geſindeſtuben, Hof, großen Garten, Hinter⸗ 
haus nebft Stallung, ſind wir Willens zu 


käufer daſelbſt 2 Tr. 


Die Annonten⸗ Expedition 


von 


2 
9 J II 5 
Haasenstein & Vorlei 
Stettin, Mittwochſtr. 2 u. 3, 
übernimmt die Abfaſſung von Anzeigen in wirlſamſter Form, 
vermittelt in alle exiſtirende Zeitungen Aunoucen, 5 
berechnet weder Porto noch Proviſion, ſondern nur die Original⸗Preiſe, 
bewilligt ie nach Maßgabe der Ordres zu verelnbarende hohe Rabatte, 
liefert über alle Infertionen, ob ausdrücklich gewünſcht oder nicht, Beläge, 
erſpart den Inſerenten alle und jede Epeſen, 
beſorgt bei Benutzung auswärtiger Blätter correcte Ueberſetzungen, 
giebt auf Wunſch bereitwilligſt vorherige Koſtenanſchläge, 
verſendet gratis und franco die neueſten Inſertions⸗Tarife, 
garantirt für alle Fälle die ſtrengſte Diseretion, 
Allen hohen Behörden, Verwaltungs⸗Directionen, Induſtriellen und 
Privaten zur Ertheilung gefälliger Ordres beſtens empfohlen. 


unter No. 9308 in der Expedition 5 3 oreh 
worden. Wiederbringer erhält eine ang 


dieſer Zeitung melden. ? 
: meſſene Belohnung Foblenmaret V. der 
N 5 & 
Er ſolider Wirthſchafts Inſpeetor, Textbücher ga 
der feine Tüchtigkeit nachweiſen kann, 0 2 al 
findet zum 1. April gegen 100 Thlr. Ge⸗ zu „Das Glöckchen des Eremiten,“ vorab au 
halt und freier Station Anſtellung in in. L. 4 Homann's Buchhandluß rer 
5 Bei. ee Prowe & Beuth, Jopengaſſe 19. da 
aſe auch ein rthſchafts⸗Eleve, 2 a » ver 
der folgſam und fleißig ai fein verſpricht, Die Gewinnlisten Au 
ohne Wenfion Aufnahme findet. Meldung. Domb . r 
nimmt entgegen der Adminiſtrator Ahe der Domban⸗Lotterie ſind ſo eben eiu] Ta 
daſelbſt (0277 | reiten und a 1 Sgr. (für Auswärtige l 
x Francatur 1½ Sgr.) zu haben bei en 
Ein junger Mann Theodor Bertling, ff 
findet als Wirthſchafts⸗Eleve gegen Penſion 9410 0 e 
von gleich oder 1, April Stellung auf dem 4) Gerbergaſſe 2. i, 
Gute — we 


Sennen pr. Löbau W.⸗r. | 
Nähere Auskunft ertheilt der Gutsver⸗] Druck und Verlag vom A. W Rate I 


walter daſelbſt. G. Bielte, 


